
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1916

511 (2.11.1916) Mittagausgabe



SrsKeN MW 2 mal Mittag -AusMve . Verbreiletste Zeitmi VaSenS.
Aezugs-Ureise :

>Jllustr. Weltschau"
Jllustr. Weltschau"

A B
monatlich

3» VerlageabfjeljoU —.77 —.97

Sn*g. A ohne
Ku«q. B mit ,
«» Karlsruhe:

in d. Zweigstellen „ —.82 1.02
frei ins H<r»s ge» »terteljSbridd

liefert 2.70 3.3»
SuöwSrtS : bei Ab¬
holung cr.PoKsch«lter Z30 LL3
Durch d. Briefträger
togl . '̂ mal ins Haus 3.02 3.65

Sfeitige Nummern . . S Bfg.
vröhere Rummern . . tO Pfg.

Geschäftsftelle:
Hirtel » und Lammstr .-Ecke, nächst

« aiserstrake und Marktplatz,
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Bad . Preise . Karlsruhe .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhs und des Grotzherzsgtums Baden «
WS" Unabhanaiae und am meiste » gelesene Tageszeitung , n Karlsruhe . "MWSWT Unabhängige nnd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .
fix * 1. z ~ Art « » Wöchentlich i Nummer „Karlsruher Unterhaltungsdlatt " mil Jllustraticnen .
wv UUS = s ? CUW0CH » Jährlich l Fahrplan . 1 illnjtrierterWandkalender , sowie viele sonstigeBellagen .

iMT Weitaus grötzte Bezieherzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Äerlag dcmj
Ferv . Thierqartea .
(Shefredafteur Albert Herzog . ^

Verantwortlich für allgem . PolitÄ
und Feuilleton : Anton Ziudolpy,
für badische Politik , Lokales , vad ,
Chronik und den allgemeinen Teil »
I .B . ' AntonRudolph , »ür den Änzei-
genteil iL Aindttspacher . sätnti . i*

Karlsruhe t S .
Berliner » erttetung : Berti » V i»

Iszeigev :
Die KolonelzeUe 25 Bfg^ die R»
klamezeile 75 Pfg ^ Reklamen a»

1. Stelle 1 O ! k. die Zeile.
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bei Nichteinhaltung des Zieles , dei geeicht
liehen Betreibungen und bei Konkuri »
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vom Krieg .
Deutscher Heeresbericht.

Englische Angriffe im 5omme - Gebiet zu-
sammengebrochen. Russischer Ansturm östlich
der Narajowtablutig gescheitert. Einbruch in die

rumänische Stellung am Predealpah.
WTB . Großes Hauptquartier . 1. Ron. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
HttreSMpt AiMinz Mpmcht

Mit besser werdender Sicht setzte im Somme - Gebiet
i« mehreren Abschnitten lebhafte Artillerietätigkeit ein . Zn
den Abendstunden gingen die Engländer aus der Gegend von
Courcelette und mit starken Kräfte « aus der Linie
Gueudecourt - Lesboeufs zum Angriff v« . Nördlich
von Courcelette kam in unserem Abwehrfeuer der Angriff nicht
vorwärts . Westlich von Le Transloq brach er verlustreich
an einzelnen Stellen im RaPampf zusammen.

Heeresgruppe ÄrooprW .
Der Geschützkwmpf aus dem Oftufer der Maas war nur

zeitweilig lebhaft .

festlicher Kriegsschauplatz.
Amt des Gttltttlstl̂ srslhM Mzeu Luysld m Ahm .

Gegen die am 30. Oftober von uns genommenen Stellungen
auf dem östlichen Xarajowka - Ufer führte der Rns je nach
starker Artilleriewirkung bei Einbruch der Dunkelheit heftige
Gegenangriffe , die fünfmal wiederholt , unter blutigen
Verlusten scheiterten .

Auch die ottomanischen Truppen hielten das ge-
wonnene Gelände gegen starke Angriffe und warfen an einer
Stelle den eingebrochenen Feind durch schnellen Gegenstoß zurück.

Bei der Bistryoza - Solotwinska wiesen öfter-
reichijch - uugarische Truppen feindliche Abteilungen durch Feuer
ab.

Fmt des Teuerals der Kavallerie Erzherzog Carl .
In Siebenbürgen ist die Gesamtlage unverändert .
Einen wichtigen Erfolg errangen westlich der P r e d e a l-

Strafe österreichisch -ungarische Regimenter , die in die rumä-
Nische Stellung einbrachen und zehn Znfanteriege -
schütze und 17 Maschinengewehre erbeuteten .

Südöstlich des Roten T « rm » Pasfes machte unser
Angriff Fortschritte .

Balkan -Kriegsschauplatz .
HeeresgrWe des GeneraWiMschalls m Macktilsen

Kein Ereignis von wesentlicher Bedeutung .

Mazedonische Front .
Zm C er na » Bogen zwischen Butkovo - und Tahi »

» o s - S e e nahm die Artillerietätigkeit wieder zu.
Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Sesterr .-ungar. Heeresbericht.
WTB . Wien , 1 . Rov . Amtlich wird oerlautbart :

Oeftlichcr Kriegsschauplatz :
Keeresfrorl des Generals der Kaialleric Eriheysz Carl '

Westlich des Predeal -Tales gelang es unsere Truppen ,
in die feindliche Stellung einzudringen , wobei 10 Znfan -
teriegeschütze und 17 Maschinengewehre erbeutet wur -
den. Südöstlich des Roten -Turm -Pafses wurde Gelände ge-
Wonnen.

Keereaft» ! des « eueralstldimrlchaSs Krinze» Leopol» von Kayeru.
Räch heftiger Artillerievorbereitung versuchte der Feind

bei Einbruch der Dunkelheit , sich der am 30 . Oktober verlorenen
Stellungen am östlichen Narajowka -Ufer zu bemächtigen . Trotz
fünfmaligem Massenanlauf wurden unsere Stellungen restlos
behauptet .

Ebenso scheiterten starke Angriffe gegen die ottomanischen
Truppen .

An der Bystritza Solotwinska wurden feindliche Abtei -
lungen durch Feuer vertrieben .

Italienischer Kriegsschauplatz : '
Auf dem Südflügel der küstenländischen Front steigerte sich

im Laufe des gestrigen Tages das feindliche Artillerie - und
Minenfeuer wieder zu großer Kraft . Von 3 Uhr nachmittags
an begann feindliche Infanterie im Wippach-Tale und auf der

Karsthochfläche gegen unsere Stellungen vorzufühlen . Wo ste
unsere zerschossenen Gräben für

"
sturmreif hielt , setzte sie auch

zu Angriffen an , die jedoch durch Sperrfeuer und durch Gegen -
stoß abgeschlagen wurden .

Abends flaute das Feuer ab , setzte jedoch nachts erneut
mit großer Heftigkeit ein .

Italienische Flieger warfen auf Duttoulele , Sesana und
Miramar zahlreiche Bomben ab , ohne nennenswerten Schaden
zu verursachen. Hauptmann Schuenzek schoß über der Bucht
von Panzano einen Caproni ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Bei den k. und k . Truppen keine Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Höfer , Feldmarschalleutnant .

Bulgarischer Heeresbericht.
WTB . Sofia , 2 . Nov . (Amtlicher Bericht vom 1 . Rov .)

Mazedonische Front : Die Lage ist unverändert . Zwischen Ma -
liksee und Prespasee fand ein unbedeutendes Gefecht zwischen
Vorpostenabteilungen statt . Auf der ganzen Front vom Pre -
spasee bis zum Doiransee schwaches Artilleriefeuer . Schwache
feindliche Angriffe bei den Dörfern Krapa und Banowo wur -
den leicht abgeschlagen. Südlich von Tarnowa vertrieben wir
feindliche Vorposten und erbeuteten ein Maschinengewehr und
Minenwerfer . Am Fuße der Belaßca -Planina Ruhe . An der
Struma lebhaftes Artilleriefeuer . Der Feind rückte auf fast
der ganzen Front vor . Sein Vormarsch wurde durch das Feuer
der Infanterie , der Maschinengewehre und der Artillerie zum
Halte « gerächt . An der Küste des Aegäischen Meeres Ruhe .

Rumänische Front : Die Lage ist unverändert .

M „ DtMa «d
"

WZ . Malei« AlileM
c= 91 em London, (Connecticut) , 1. Nov. (W. B.) Mel-

dung des Renterschen Bureaus . Das deutsche Handelsuntersee -
boot „Deutschland " ist heute früh hier » « gekommen .

Wie das Wolfffche Telegraphenbureau hierzu mitteilt , ist
in Breme « bisher noch keine Nachricht über die Ankunft der
„Deutschland" eingegangen . Das bedeutet also, daß man gut
tut , die Rei ! ?rnachricht vorerst noch mit einiger Vorsicht aufzu-
nehmen und erst Kapitän Königs eigenen Bericht an seine
Reederei abzuwarten . Denn so freudig wir es auch begrüßen ,
wenn die „Deutschland" jetzt zum zweiten Mal ihre „glück-
haffte Fahrt " nach Amerika vollendete , so ist doch unfern Fein -
den zuzutrauen , daß sie durch Ausgabe dieser Reuternachricht
ihrerseits erst etwas näheres über das Handelsunterseeboot er-
fahren möchten, dessen Ankunft in Amerika hier erst in späteren
Tagen erwartet wird . Ein ftüheres Eintreffen ist allerdings
nicht ausgeschlossen. New London ist übrigens der Hafenplatz
am Long Island Sund nordöstlich von Newyork , an welchem
s. Zt . nach einem Reutertelegramm auch die Ankunft der
„Bremen " erwartet wurde . Vor einigen Tagen erst wurden
neuerlich aus Paris Nachrichten über das Eintreffen der
„Bremen " verbreitet , die ebenfalls auf eine versuchte Irre -
führung hinzuweisen schienen , sodaß der jetzigen Reutermeldung
über die „Deutschland" mit um so größerer Vorsicht zu de-
gegnen ist.

Die weiteren Ereignisse zur See .
Der U. - Boot - und Minen - Krieg .

WTB . London , 2. Rov . Lloyds melden : Die britischen
Dampfer „Merroe " und „Torino " sind versenkt
worden.

WTB . Marseille , 2. Rov . Das Pariser „Journal "
meldet von hier : Die englischen Dampfer «Cl ud e n" und
„ H e r k n e ß " sind versenkt worden .

TU . Kristiania , 1. Nov . Der mit Ballast nach Barry
bestimmte norwegische Dampfer „T h o r s d a k" (3820 Tonnen )
ist, wie aus Norwegen gemeldet wird , von einem deutschen
U.-Bost versenkt worden. Die Besatzung tr«f in Nettungs -
booten in Faso ein . Der Dampfer ist für 1y2 Millionen Kronen
in Norwegen lriegsversichert . (B . T .)

WTB . Kristiansund , 31 . Okt . Die Mehrzahl der hiesigen
Kauslente weigert sich aus Furcht vor den englischen Schwärzen
Listen , deutsche Schiffe zu verproviantieren . Die meisten Schiffs ^
proviantlager stehen unter der englischen Klausel .

WTB . L o n,d o n , 1. Nov . (W . B .) Lloyds meldet aus
Gibraltar : Der griechische Dampfer „ Massali a« wnrde
versenkt .

WTB . Madrid , 2. Nov . Der „Petit Parisien " meldet
von hier : Der Dampfer „Delhi " schiffte in Zaoea k Offiziere
und 13 Matrosen des versenkten griechischen Dampfers
„ (5 e x m i n a V aus . — Dasselbe Blatt berichtet aus St . Na .

zaire : Der englische Dampfer „Bornu ", mit 4500 Tonnen
Waren geladen , scheiterte auf der Höhe von Quefsant . Die
Besatzung wurde von dem norwegischen Dampfer „Rein " in St .
Razaire gelandet .

Zum Borstoß deutscher Torpedojäger
im Kanal .

WTB . London , 1 . Rov . Im Unterhaus sagte Balfour
auf eine Anfrage wegen des deutschen Angriffes im Kanal : Di «
deutsch« Mitteilung , daß kein Zerstörer verloren ging , war falsch.
Deutsche Zerstörer wurden von unserem Artilleriefeuer getroffen , aber
es ist nicht behauptet worden , dag sie durch Gefchützseuer versenkt
seien . ( ! !) Nach Mitteilungen , die bei der Admiralität eingingen ,
stießen zwei deutsche Zerstörer auf Minen in ausgelegten Netzen und

flogen in die Lust . Sie sind wahrscheinlich ( !) gesunken . Sech« Netz»
lege ? find untergegangen , aber die „Qeen " konnte gerettet werden ,
wenn ( !) der Kapitän sich vor Augen gehalten hätte , daß sich da ?

Schiff noch sechs Stunden über Wasser halten würde ^ Der Zerstörer
..Rubis ", der die deutsche Flottille angriff , wurde torpediert und
konnte gerettet werden , wenn ( !) nicht der Sturm gewesen wäre .
Der Zerstörer „ Flirt " wurde in der Dunkelheit überrascht und auf
kurze Entfernung versenkt . Wenn es das Ziel des Feindes war . den
Dienst quer übe? den Kanal erheblich zu stören , so gelang dies nicht ( ? )
obwohl er die Vorteile des Angreifers bezüglich der Wahl der Zeit
und des einschlagenden Weges auf seiner Seite hatte . ( H)

Zu den norwegischen Transporten » « «
I England nach Frankreich .

= Berlin , 2. Nov . Laut „Voss . Ztg ." hielt der Reederei -
verein in Kristiania eine außerordentliche Versammlung ad
und beschloß , dem Vorstand der norwegischen Kriegsversichcrung
anheimzugeben , von neuem zu erwägen , die Fahrt «ach franzö»
fischen KanalhSfen und atlantis «hen Meerhäfen « icht gut -
zuheißen.
Englandfeindliche Stimmung der « ordifch » «

Fischerbevölkerung .
■= Berlin , 2. Nov . Ein Mitglied des dänische« Folketings ,

das dieser Tage von einem Besuch der Faroer -Znseln zurück-
kehrte, sagte, wie der „Lok .-Anz .

" berichtet : Die Stimmung
rnter der Fischerbevölkerung, die ftüher ausgesprochene Sympa -
thien für EnglaTtd hatte , ist jetzt nicht « ehr englandfreundlich ,
infolge der übergroßen Schwierigkeiten , die England dem Han-
del bereitet .

Deutsche Bü rgschaftsforder « « gen
o « > te Neutrale « ?

AZTB . Berlin , L Rov. Sie „Kölnische Zeitung " mei¬
det von hier, unter der lleberfchrift ie englische Faust auf
der Kehle der Neutralen " :

„Die Vergewaltigung der neutralen Handel «»
schiffahrt durch die Engländer nimmt immer groteske «
Formen an. Wie der Kommandant eines neutrale »
Dampfers , der kürzlich von einem unserer ll - Boote ange »
halten und versenkt werden modte , dem Kommandanten Ses
letzteren zu Protokoll gab . wurde sein Schiff aus der Reise naa»
seinem Heimatshafen von den Engländern angehalten uns
nach Rewport geführt . Dort hielt man ihn vier Monat « lang
fest uud verweigerte die Abgabe von Bunkerkohle für die
Heimreise . Als seine Geldmittel ausgebraucht waren , fügte der Kapi »
tön sich schließlich unter dem Druck der Notwendigkeit der englische»
Forderung . Kohlen nach Italien zu bringen , um nur sei»
Schiff wieder in die Hand zu bekommen . Die Folge war schliesslich
die Versenkung des Schiffes . Ein ähnlicher Fall passierte dem
holländischen Dampfer „Oosterwijk " der Holland - Amerika -Linie ,
der auf der Reise von Newport nach Rotterdam von den Engländer »
angehalten und gezwungen wurde , einen Teil seiner Ladung in Liver »
pool zu lassen. ,

„Wir tonnen derartige , allem Recht und Billigkeit hohnsprechen»
de Uebergrifse auf die Dauer nicht ruhig hinnehmen .
Bringen die Neutralen , wie es leider den Anschein hat , nicht
mehr das Selbstgefühl auf , sich gegen solche Bergewal »
tignng energisch zur Wehr zu setzen , so wird es schliesslich Sache
Deutschlands sein , im eigenen Interesse und zur Wah »
rung des Reftchens des Völkerrechts , das die schrankenlose englische
Willkür bisher verschont hat , auch seinerseits entsprechende
M a h n a h m e n zu ergreifen . Man wird es der deutschen Kriegs »
leitung wahrhaftig nicht verübeln dürfen , falls sie sich gezwungen
sehen sollte , nun auch ihrerseits bestimmteste Bürgschaften
von den Neutralen zu fordern , das; die Ladungen neutraler ,
für das eigene Land bestimmter Schifft auch voll und ganz ihren Be »
stimmunqsort erreichen und nicht mehr ganz oder teilweise in England
hängen bleiben .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Unterbindung de ? russischen Munitions -

zufuhr im Norden .
— Malmö , 2 . Rov . Eine Depesche des „Berl . Lok.-Anz ."

von hier besagt : Das Blatt „Archangelsk " meldet , daß riesige
Schneestürme u *d Berwehungen im ganzen Gouvernement Wo«
logda Straßen und Eisenbahnen unpassierbar machen . De»
neu eingerichtete Automobiltransportdienst auf der Strecke
Petersburg —Wologda mußte den Betrieb einstellen . Auch die
Eisenbahn Archangelsk—Petersburg erlitt beträchtliche U«.
terbrechungen. Für die russische Heeresversorgung mit Muni »
tion bietet itiese Unterbrechung der Verbindungen eine folgen -
schwere Störung . Aus Archangelsk wurden gerade in der letz-
ten Zeit die riefigeu Lager vou Artilleriemunitio «, Wafj «
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und Uniformen zu den ruffischen Eisenbahnzentren abtrans -
portiert , um von dort an die Front oder nach Rumänien weiter
zu gehen .
e_. . ..

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Bon der Westfront .

TU . Lvgano , 1 . Nov. Der Pariser Korrespondent der „Stampa "
sagt in einer Besprechung der deutschen Siege bei Maisonerte und Bi -
aches : Die Heftigkeit und Zähigkeit der Angriffe beweise, daß die
Deutschen diese Operatioonen auf das sorgfältigste vorbereitet Halen.
Diese Aeußerung des Korrespondenten bildet eine um jo wertvollere
Aiie' tennuiig der deutschen Ossensivkrast im Westen, alz noch vor
wenigen Ta^ en die Ententepreise verkündet hat , daß infolge des ru -
manischen Feldzuges die Deutschen gezwungen seien , an der West -
frrnt in ausgesprochener Defensive zu verharren .

Die neue Beschießung von Rei <ns .
Rotterdam , 2, Nov . Von hier geht dem „Berl . Tagebl .

"
die Meldung zu, aus Paris werde berichtet , seit dem 35. Oktober
erneuerten die Deutschen die Beschießung von Reims . Am
ersten Tag feuerten sie 250 Granaten auf die Stadt ab . Das
Bombardement wurde am 26. Oktober den ganzen Tag fortge -
setzt und begann auch am Morgen des 27. Oktober wieder .
Ein dauernder Er st er Kriegsrat der Entente .

— Berlin . 2. Roo . Wie das „Verl . Tagbl ." erfährt , sind
zwischen den Kabinett « der Ententemächte Verhandlungen
eingeleitet , um in Paris eine große Sitzung der Ententcgeneral -
stäbe abzuhalten und einen dauernden Ersten Kriegsrat« „zusetzen.

Feindliche Lügenmeldungen .
WTB . Verlin . 1 . Nov . (Nicht amtlich .) Der „Telegraaf "

bringt am 28 . Oktober eine Schilderung der „Information ",
wonach bei einem Fliegerangriff auf Metz das Bahnhofsgr -
bLude , das Postgebäude und das Standbild Kaiser Wilhelm I .
zänzlich vernichtet worden seien , während das Stadtviertel
beim Bahnhof sehr stark gelitten habe . Di « Bewohner von
Metz können sich durch eigenen Augenschein überzeugen , dag
siese Meldung der „Information "

, die einem Brief aus Metz
entnommen fein soll, vollständig aus der Luft gegriffen ist.

Der rumänische Funkspruch vow 31 . Oktober meldet , daß
in Rosca zwei Offiziere und 7V Mann tot in einem Graben
zelegen hätten . Diese Meldung entspricht nicht den Tatsachen .
Unsere Verluste betragen bei diesem Gefecht an Toten und
verwundeten 12 Mann .

Der Krieg mit Rumänien.
Vom rumänischen Heer .

WTL . Buksreft . 1 . Nov . (Nicht amtlich .) Der „Temps "
meldet von hier : General Gulger ist an Stelle Dragalinas ,der im Ziu -Tal verwundet wurde , zum Oberbefehlshabe « der
ersten rumänischen Armee ernannt worden .

Ein Armeebefehl Mackensens .
MTB , Berlin . 2 . Nov. Generalfeldmarschall von Mackensen hat

am 26. Oktober naMlehendenArmeebefehl an die ihm unterstellte
Dobrudscha ^Armee erlassen:

„Bei Medgidia , 26 . Oktober 191(5. Armeebefehl. Soldaten der
mir unterstellten Heeresgruppe ! Se . Majestät der deutsche Kaiser
hat mich beauftragt , Euch mit seinen Grüßen seine Anerkennung und
seinen Dank auszusprechen für Eure Tat in der Dobrndscha. Ihr habt
diese gekrönt durch die Einnahme von Constanze und Cernavoda und
sie Verfolgung des darüber hinaus geflüchteten Gegners .

„Wie habt Ihr die Rumänen bei Tutratan und Silistria über-
rascht, wie bei Dobritsch ihnen und den Rüssen Halt geboten ! Bei
Musvbel und Aptgat habt Ihr sie so geschlagen , das; sie' in ihren , schonim Frieden nsrbereitetsn . vom Schwarzen Meer bei luzla bis zurDonau bei Rasova reichenden festen Stellungen Schutz suchen mutz-
ten. Bei Top,aisar und Eeidadinu, ihren Hauptstützpunkten, em-
psin.M sie noch dazu erhebliche Verstärkungen. Aber oh sie auchvom Mm - I# r und über die Donau hinweg Eure Flanken zu be-
drohen versuchten , in dreitägigem heißen Ringen habt Ihr Russen .Rumänen und Serben aus ihren Feldbefestigungen vertrieben , in
unermüdlichem Nachdrängen sie über die Trajanowälle gejagt und
durch die nördliche Dobrudscha verfolgt .

„Ein cclle? Sieg ist Euer geworden, würdig des Waffenbrüder-
lichen Wettstreites aller Waffen , würdig des Treubundes , der in
Euren Reihen Deutsche , Bulgaren , Osmanen und Oesterreich -Ungarnvereint . Soldaten wie Ihr haben das Waffenglück auf ihrer Seite .Vorwärts denn mit Gott zu neuen Taten für den Ruhm , die Sicher-«awgw miu uwi ,i aare nuujwu..'MW'>f»wu n iiiimuLuwjjMu ^ma imm i irrur rrm

Theater , Kunst nttb Wissenschaft.
# Heidelberg, 2 . Nov . Bon Philipp Wolfrums »Weihnachts ,

mnften .. Inden am 6. und 7. Dezember zwei Aufführungen tn
Nürnberg (Verein für klassischen Ehorgesang) statt . Die Hauptpar¬
tieon singen Frau Möhl -Knabl (München) und der holländische Tenor
Dorna ».

ÄLttchen. 1 . Nov. Der Kriegslieder -Dichter Johannes Burau
ist als Leutncnt am 21 . Oktober im Westen gefallen. Der Krieg , der
ihn zu Veginn zu den Fahnen rief , hatte Johannes Vurau zum Dich -
ter werden lassen - Ein tief empfundenes Schützengraben-Gericht, das
die „Münch. Neuest. Nachr.

" in den ersten Kampswochen veröffentlich-
ten , und das spciter durch verschiedene Sammlungen verbreitet wurde,fand bei den Truppen und zu Hause derartigen Anklang, daß man
sogar den Dichter darüber vergessen hatte . Eine eigene Sammlungvon Gedichten und Stimmungsbildern aus dem Kriege unter dem
Titel „ Ktiegslivder eines Einser" ist inzwischen erschienen . Sie wird
den Namen des mutigen Kämpfers und echten Dichters für künftige
Zeit aufbewahren .

Großh « Hofth - atev Karlsruhe .
f Karls -ohe, 1 . Nov . Die gestrige Aufführung von Mo ârt 's

» ZauberftLte"
. jener Oper , in der das deutsche Gemütsleben den reich-

sten und tiessten Klang gesunden hat , war trotz des etwas plötzlichen
Herausstellens recht genußreich. Sie war es vor allem durch die freu-
dige Erkenntnis , Laß wir in den Herren Neugebauer und »Sie -
sen zwei vorzügliche Mozartsänger gewonnen haben , die sowohl
dLrch die Ruhe und Vornehmheit ihrer Tongebung , wie durch ihr
einfache - ausdrucksvolles Spiel Ohr und Auze gefangen nahmen .
Herr Astixebeuer möge in Zukunft seine Stimme immer so vorsich¬
tig und überlegen fuhren , die gestern nichts mehr von jenem gerralt -
fctmsn Drucke zeigte , welchen er ihr kürzlich in der Nofle des Florian
hatte aiigcdeihen lassen . Zur Vertiefung seiner Datstellung könnte
er dadurck beitragen , daß er die G -Moll Arie der Pamina stärker auf
sich wirken ließe . In dem ungeheueren SchmetzensausdruZ dieses
unsagbar schönen Gesangsstückes liegt ja eben die Verführung , und

Kadifche Presse .
heit und Freiheit unserer Heimatländer ! Mit Euren allerhöchsten
Kriegsherren und Euren Landsleuten daheim sehe auch ich als Euer
Oberbefehlshaber dankerfüllt und voll Zuversicht weiteren Erfolgen
Eurer Kriegstüchtigkeit entgegen. (Gez .) von Mackensen , General -
feldmarschall."

I i ii i i ■ — — i| .

Die Ereignisse in Griechenland.
Der erste Zusammen st oh zwischen den feind -

lichen Brüdern .
WTV . Saloniki , 1. Nov . (Reuter .) Bei Euida an der

Eisenbahnlinie Saloniki — Verrya , kam ein unangenehmer
Zwischenfall vor . Ein Bataillon Infanterie , das von Verrya
nach Saloniki ging , wurde von Truppen aus Ekaterini , die der
Regierung in Athen treu geblieben waren , angegriffen . Es
wurden einige Schüsse gewechselt und verschiedene Soldaten
verwundet . Das Bataillon schlug sich schließlich durch die An -
greiser durch. Das ist die erste Feindseligkeit unter den beiden
einander gegenüberstehenden Gruppen der griechischen Armee .

va§ Schicksal des Verräters veniselos. — ver
5ieg des ttömgs Konstantin .

WTB . Amsterdam , 1 . Nov . Wie aus London unter dem
31 . Ottober gemeldet wird , erfährt das Reutersche Bureau von
gut unterrichteter Seite , daß die Klagen gewisser griechischer
Kreise , daH die Sympathie der Alliierten für die venizelistische
Bewegung abkühlt , eine Erfindung feindlicher Intriganten sei
und daß Venizelos besser Bescheid wisse. Das Verhältnis zwi¬
schen König Konstantin und dir Entente habe sich merklich ge -
bessert . Außerdem müsse daran erinnert werden , daß weder
Venizelos noch die Alliierten jemals feindselige Pläne gegen die
Dynastie genährt hätten . Die Alliierten wollten Griechenland
nicht zum Ausgeben der Neutralität bewegen oder es zum Kriege
zwingen . Sie wünschten nur entsprechende Garantien für die
Sicherheit der Armee in Saloniki zu haben . Venizelos , der in
erster Linie Patriot sei , werde am liebsten zusammen mit dem
König dem Vaterlande dienen .

Der „Morning Post " wird aus Athen vom 28. Oktober
gemeldet , daß die königsfreundliche Presse über die offiziöse
Erklärung im „Matin "

, daß Frankreich in die griechischen An -
gelegenheiten in Zukunft nur mehr im Einvernehmen mit den
Alliierten sich einmischen und die Auffassungen des Königs mit
Ehrerbietung behandeln werde , hocherfreut sei. Gleichzeitig
sei ein Bericht aus London gekommen, daß die Alliierten in
Griechenland nur eine Regierung anerkennen könnten . Auch
diese Nachricht sei von der antiliberalen Presse mit Aubel auf -
genommen worden und werde als Gnadenstoß gegen die revo-
lutwnäre antibulgarische Bewegung betrachtet.

Der Korrespondent der „Morning Post " berichtet ferner ,
daß die Anhänger von Beniselog überrascht und enttäuscht seien
und fügt hinzu , daß die Alliierten offenbar eine neue Duipm -
heit begangen haben . Eine Folge der ungeschickten Politik
der Alliierten gegenüber Griechenland sei, daß die königstreue
Partei jetzt ganz sich mit der deutschgestnnten Partei indentifi -
ziere und der liberalen Partei in Alt - uNd Neu -Griechenland
die Zähne zeige . König . Generalstav und Kadinett träfen be-
reits Vorbereitungen , um alle Beamten , die sich Bentfelos an «
schlössen , zu entlassen . Alle Offiziere und Unteroffiziere von
Armee und Flotte , die bei den Freiwilligen in Saloniki Dienst
nähmen , wurden sofort aus der Rangliste gestrichen und vor
ein Kriegsgericht gebracht werdend Alle Offiziere und Mann -
schaften , die in dem Verdacht standen , daß sie nach Saloniki
gehen wollten , befänden sich in Haft oder unter strdnger Be -
wachung . Die Richter der aufständigen Bezirke , die auf ihren
Posten blieben , sollen entlassen werden . Unter den Offizieren
und Beamten gingen Listen zur Zeichnung und Unterschrift
um . Dies fei gleichbedeutend mit einem Treueid an den König .
Wer sich weigere , zu zeichnen , werde aufgeschrieben und später
bestraft werden .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Rom , 1. Nov . (Agenzia Stefani .) Der italienische

Botschafter in Paris , Tittoni , hat , da er, obgleich wiederherge -
stellt, den Winter in einem mflden Klima zubringen muß , um
seine Entlassung nachgesucht. Der Ministerrat nahm die Ent -
lassung mit Bedauern an und ernannte Tittoni zum Zeichen der

man muß es dem Tamiito anmerken , daß er nur mit dem letzten
Nest von Selbstbeherrschung widersteht. Ein allzu kühle? Verhaltennimmt ja der Szene ihren dramatischen und ethischen Sinn .1 Frl . Meta Weber aus Zürich gab in Erscheinung und Spielein reizendes Abbild der Pamina . Ihre gesangliche Leistung waretwas ungleich. Sie hatte stellenweise mit dem Ton zu kämpfen, den
sie nicht immer sicher in die Resonanz hinaufbrachte . Die Ateni-
fiihrunz hat Schwächen, weil die Sängerin gerne den Ausdruck indie explosive Strömung der Luft legt , wodurch der Klang , in desse,
Färbung und Fülle sich allein ja . seelischer Charakter offenbarenkann, zerflattert . In ruhigen Augenblicken findet sie dagegen die rich-t '

^ e Tönverengung , singt frei , mühelos und wohllautv
'

II . Vielleicht
verhinderte eine Indisposition die Sängerin an der ungehemmten
Gestaltung der bewegteren Teile ihrer Eesangspartie , aber es scheint
trotzdem ein Schulungsfehler vorzuliegen , von dem sich die Kü?ist-lern bald freimachen müßte . Denn alle ihre übrigen Qualitäten
lassen sie vollauf berechtigt erscheinen , unserem Ensemble eingefügt zilwerde».

Als erste Dame führte Frl . Körner mit leichter Stimmgebungund chne sich vorzudrängen . Die Damen M o s s l - To m s ch i k und
Heerth schlössen sich ihr geschickt an . Die drei Genien der Damen
Flohr , Burk und Ruf waren ebenfalls recht ansprechend , doch
muß die Sovranistin den Ton fester halten lernen . Alle übrigen Mit -
wirkenden, deren Leistungen schon oft an dieser Stella heröorgehoben
wurden, boten wie stets Vorzügliches.

<=■Karlsruhe , 2. Nov. Der weitaus größte Teil des Schauspiel-
Personals des Großh. Hoftheaters ist mit dem Generalintendanten
am Dienstctg, den 31 . Oktober zum Gastspiel nach Lille abgereist . Fürdie am Freitag , den ? . November vorgesehen? Wiederholung der
Operette „Dreimäderlhaus " sind in Folge dessen vorübergehend
einige UmbesetzUngen nötig geworden. In dieser Vorstellung wird
die Opernsoubrelte Frieda Eisenhart vom Hostheater in Koburg als
Hannerl auf Verpflichtung als Gast auftreten .

— Karlsruhe , 2 . Nov. Zur Darstellung der Partien der Siegfriede
in der am Samstag , den 4. November mit ,FU)eingold" beginnenden

Mittagblatt. Donnerstag, 2. November 1916 . Ux . 511 *
Anerkennung seiner dem Lande geleisteten Dienste zum Staats «
minister .

Der italienische Kreuzer Quarto gesunken .
TU . Rotterdam , 31 . Okt . Der italienische Kreuzer „Quart »-

(3500 Tonnen groß ) ist am 9 . Oktober in Neapel infolge eines
Brandes und einer hierdurch erfolgten Explosion der Muni «
tiousvorräte gesunken. An Menschenleben sind nicht viele
Opfer zu beklagen , da die Bemannung zum Teil ausgeschifft
war . Nach jetzt eingegangenen näheren Nachrichten entstand die
Katastrophe durch Unvorsichtigkeit bei der Handhabung mit
Feuer und Licht , wodurch Naphtha -Vorräte zur Entzündung ge-
bracht wurden , deren Brand auf die zur Ausschiffung bereit »
liegenden Munition übergriff . Der Untersuchung der Schiffs »
körper stehen nennenswerte Schwierigkeiten entgegen , da der
Schiffskörper stark gelitten hat .

Deutschland und der Rrieg.
MTV . Verlin , 1 . Nov . Laut „Voss. Ztg .

'' war die Säugling ««
stcrblichleit in diesem Jahr und zwar gerade in den kritischen Mona -
ten so gering, wie in keinem Vorjahre , insbesondere in keinem der
letzten Friedensjahre .

Der neue Chef des Kriegspresseamts .
WTB . Kerlin , 1 . Nov . Dem bisherigen Chef des Kriegs -

Presseamts, Major Deutelmoser, wurde unter Verleihung des
Charakters als Oberstleutnant mit der Erlaubnis zum Tragen
der Generalstabsuniform der erbetene Abschied bewilligt .
Gleichzeitig wurde Major Stötten mit der Wahrnehmung der
Geschäfte des Kriegspresseamts beaustragt .

Aus dem Bundesratsausschuß .
WTB .Berlin , 1 . Nov . Am 30 . und 31 . Oktober tagte , wie

schon wiederholt während des Krieges , unter dem Vorsitz de»
bayerischen Staatsmlnisters , Grafen Hertliug im Reichskanz »
lerpalais der Bundesratsausschust für ausn »ärtige Angelegen -
heiten . Der Reichskanzler machte auch diesmal dem Ausschusse
eingehende Mitteilungen über die gesamte militärische und po«
litische Lage .

Gesterrskch-Ungarn und der Rrieg.
WTB . Tetschen, 1 . Rov . Fürst Franz von Thun ist heute

früh gestorben. (Fürst Franz Ant . von Thun , geb. 2 . Sept . 1847.
wurde 1851 ins Herrenhaus berufen , war dann später Statt »
Halter von Böhmen , 98/99 Ministerpräsident und von 1911 ab
wieder Statthalter von Böhmen .)

Das Kabinett Koerber .
WTB . Wien , 1 . Nov . (Nicht amtlich .) Der Kaiser teei ,

digte heute mittag in Schönbrunn den Ministerpräsidenten von
Koerber und die neuernamnten Kabinettsmitglieder und em-
pfing sodann den Ministerpräsidenten und die neuen Kabinetts -
Mitglieder in besonderen Audienzen.

Frankreich und der Rrieg.
— von der schweizerischen Grenze . 31 . Okt . Zahlreiche

Abgeordnete brachten in der französischen Kammer einen Ge-
setzesantrag »in , wonach der Staar bei Familien mit »ier Kin »
dern die Kosten der Erziehung eines Kindes vollständig zu
übernehmen hat . (Köln . Ztg .)

England und der Rrieg.
Die verxarbeiter gegen die Preis st eigerunge ».

WTB . London, t . Nov . „Daily News " meldet , daß die Berg-
arbeit « von Südwales und Schottland beschlossen haben , eine Be-
wegung gegen die Preissteigerung der Lebensmittel zu veranstalten .Die Bergarbeiter von Siidwoles versammelten sich gestern in Cardiff
und beschlossen, ihre Gewerkschaften zu einer Aktion aufzufordern ,um die Negierung zu

' einer strengereu Aussicht über die Lebensmittel -
preise zu zwingen. Die anderen Gewerkschaften sollen eingeladen
werden , sich der Bewegung anzuschließen. Wenn die Regierung nicht
vachgibt, soll am 27. November der Streik erklärt werden.
r

Hans Leyendecker
Herrenschneiderei ersten Ranges

Kaiscrstr . 177 Telefon 1316
eine Treppe

Gesamtaufführung des „Nibelungenrrngs " wurde Kammersänger Fritz
Bogelstrom vom Kgl . Hostheater in Dresden sfrüher in Mannheim )
eingeladen .

Kriegv-Allsriel .
--- Renitente französische Kriegsgefangene . Während noch kein

einziger Fall bekannt geworden ist, daß einer ^der in der Schweiz inter -
inerten deutschen Krkgsgesangenen wieder in die französische Ge -
sangenschaft zurückgeführtwerden mußte, haben die Schweizer Blätter
schon zu io 'uderholten Malen Veranlassung gehabt , von der Ver-
hängung dieser Strafe , der schwersten , die das Hospitälisierungs -
reglement wegen ungebührlichen Verhaltens vorsteht, über fran¬
zösische Internierte zu berichten. Erst neuerdings sind wiederum
4 französische Internierte in Begleitung von 3 Heerespolizisten zwecks
Nllckversetzung in die deutsche Kriegsgefangenschaft von Bern nach
Konstanz transportiert worden . Sie hatten seit ihrer Internierungin der Schweiz bereits zwei Freiheitsstrafen durchkostet , ohne daß die
nötige Erkenntnis bei ihnen Einkehr gehalten hätte . Wenn es auch
ohne Zweisel überall renitente Elemente gibt , so wirft doch die
Häufung derartiger Fälle ein recht bedenkliches Licht auf die sran»
Zösische Disziplin . Und sie zeigt noch etwas anderes : So oft sich die
deutschen Behörden zu Strafen oder Zwangsmaßregeln gegenüber
unbotmäßigen französischen Kriegsgefangenen genötigt sahen, fühlt
sich die französische Presse bemüßigt , ein entrüstetes Geschrei zu er-
heben über die deutschen Barbaren , Henkersknechte oder mit welche«
Schmeicheleien aus ihrem unerschöpflichen Wortschatz sie uns noch zu
bedenken beliebt . Wenn nun diese gleichen Elemente , die häufig
schon den deutschen Lagerkommandanten das Leben sauer gemacht
haben , nicht einmal in der neutralen Schweiz , wo sie in der ent-
gegenkommendsten Weise bebandelt werden und sich jeder möglichen
Freiheit erfreuen , den nun einmal unumgänglich nriiwendigen Di»-
ziplinarvorschriften sich unterordnen können , so beweist dies aufs neue,wie berechtigt die Maßnahmen der deutschen Behörden in solche »
Fällen sind und wie wenig Grund wir haben , di-z wohlfeil« Ent -
rüstung der franzvjischeil Blätter irgendwie tragisch »u nelMea,
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Bz. Berlin , 2 . Nov . Bon einem militärischen Mitarbeiter wird
uns geschrieben :

Bereits am Dienstag konnte gemeldet werden , dag auf der Ost-
front die Truppen der Mittelmächte und ihrer Verbündeten am Rara -
jewka-Abschnitt einen wichtigen Erfolg erzielt hatten , indem es ihnen
gelungen war , auf das Ostufer dieses Flusses vorzudringen . Der
Narajewla -Abschnitt steht schon seit längerer Zeit im Brennpunkt der
Geschehnisse. Vergeblich haben die Russen in mehrwöchentlichen
Kämpfen unter Einsatz sehr starker Kräfte versucht , über ihn in west -
licher Richtung vorzudringen . Ihrem Massenansturm war es schlich-
lich geglückt , das Akstufer in Pesch zu nehmen . Durchs mehrfache
Gegenangriffe aber gelang es , die Russen wieder zurückzuwerfen . Die
zehntägige Schlacht am Rarajewka -Abschnitt hatte mit einem vollen
Erfolg der Mittelmächte und ihrer Verbündeten geendet. Alsdann
war es ihnen gelungen den Erfolg weiter auszudehnen und auch auf
das Ostufer vorzudringen . Dies bedeutete eine wesentliche Ver¬
besserung der Stellungen . Die Russen haben außerordentliche An-
strengungen gemacht, um sich wieder in den Besitz des verloren ge¬
gangenen Geländes zu setzen , aber trotz aller Angriffe war ihnen kein
Erfolg beschieden . Nach abgeschlagenen Angriffen wurden vor der
deutschen Front 1200 Leichen gezählt, während der deutsche Verlust
nur 40 Mann betrug .

An der Siebenbürger Front macht die Offensive der Armee Fal -
kenhayn weitere Fortschritte . Sowohl an der Predealstrasze wie an
der Gegend des Roten Turmpasses wurde weiterhin Gelände in süd¬
licher Richtung gewonnen. Trotz des allgemein günstigen Standes der
deutschen und österreichisch -ungarischen Offensive an der Eiebenbürge -
ner rGenze läßt es sich nicht vermeiden, daß die Rumänen gelegentlich
kleine örtliche Vorteile erringen , wie dies kürzlich am Szurdukpah
der Fall war . Die Rumänen verfügen über eine genaue Kenntnis
des schwierigen Gebirgsgelandes und besitzen zahlreiche, ortskundige
Führer , die die rumänischen Abteilungen gelegentlich unbemerkt in
dir Flanke und den Rücken der Truppen der Mittelmächte führen
tonnen . Diese Ereignisse sind aber ohne jede Einwirkung auf die all-
gemeine Lage. Nichtsdestoweniger versuchen die Rumänen diese ge-
ringfügigen Erfolge matzlos zu übertreiben . Sie scheuen dabei auch
nicht davor zurück, die Zahlen der angeblich Gefangenen willkürlich zu
erhöhen. So behaupteten sie kürzlich an einer Stelle 70 Deutsche ge-
fangen genommen zu haben , während der tatsächliche Verlust der deut-
schen Truppen bei jenen Kämpfen einschließlich aller Toten und Ver-
wundsten überhaupt nur 12 Mann betrug . Dies eine Beispiel wird
genügen, um den Wert der rumänischen Kriegsberichte richtig er-
kennen zu lassen . Wir können auch weiterhin derartige Lüge«Berichte
mit voller Ruhe aufnehmen .

3m Tauchboot vor der Murmanküste.
Berichte unserer Seeleute .

— Berlin , L Nov. Drei von den Tauchbooten, die so erfolgreich
an der Murman -Küste operiert und dabei die Verbindung zwischen
England und Ruhland so erheblich zu stören verstanden haben , sind
in den Heimathafen zurückgekehrt , und ihre Kommandanten haben
mündlich über ihre Erfolge und ihre Erfahrungen berichten können .
Sie erzählten , dah die See an der Murman - Küste etwa ein Mittel -
ding sei zwischen der Nordsee und dem Atlantischen Ozean . Der A?el-
lengang war ziemlich erheblich und darunter hat namentlich die Ge-
fchützbedienung zu leiden gehabt, weil fortgesetzt Wellen und Spritzer
über das Boot hinweggingen und die Geschützbedienung sich vielfach
nur durch Festbinden vor dem Abgejchwemmtwerden bewahren konnte .
Es gab viele Hagelböen und Schneegestöber. Zu einer Vereisung des
Bootes kam es aber noch nicht , da der Golfstrom das Wasser auf ver-
haltnismätzig hoher Temperatur hält . Sehr nachteilig war die dünne
Bevölkerung der Küste , weil es deshalb sehr schwer war , die auf die
U -Boote übernommenen oder in den nachgeschleppten Booten befind-
lichen Schiffsbesatzungen an Land zu setzen.

Auffallend war , daß die Transportdampfer , die von Englanv
kamen, und nach Ruhland gingen, fast olle Heringe führten . Unter
anderem wurde ein Dampfer von 2000 Tonnen versenkt, der für eine
Million Mark Heringe an Bord hatte . Sehr begeistert sprachen
Offiziere und Mannschaften von dem Nordlicht. Diese herrliche Er -
scheinung war ebenso wie das Meeresleuchten den meisten Leuten
unserer U-Bootbesatzungen neu . Die Dämmerung dauerte sehr lange .
Vor etwa 14 Tagen war es noch zehn Stunden hell. Das Nordlicht
wirkte stark auf den Kompaß. Es wurden Ablenkungen bei den
magnetischen Kompassen bis zu 30 Erad beobachtet. Durch eigentüm -
liche atmosphärische Verhältnisse ist auch der Telefunkendienst ungüi -
stig beeinflußt worden . Merkwürdig war das Verhalten der von un-
seren Tauchbooten aufgebrachten Schiffsbesatzungen. Vielfach waren
die Kapitäne darüber geradezu glücklich, daß ihre Schiffe versenkt
wurden , vor allem dann , wen« es sich um ..alte Kasten" handelte ,
denn in solchem Falle bedeutet die Aufbringung eines Schiffes die
Errettung .aus einer Lebensgefahr . Andere Kapitäne waren aller -
dings weniger vergnügt , namentlich solche, die finanziell an den
Frachten beteiligt waren .

Bezeichnend ist , daß der Kapitän des rumänischen Dampfers
»Bistritza" große Angst um sein Leben hatte . Er konnte nur mit

großer Mühe beruhigt werden . Er hat auch erzählt , daß er aus Angst
10 000 M auf dem Schiff habe liegen lassen . Die Mannschaften waren
fast durchweg sehr befriedigt , von ihren Schiffen herunterzukommen .
Sie befanden sich etwa in der Stimmung , in der unsere deutschen
Soldaten sind , wenn sie auf Urlaub fahren können . Miserabel war
die Besatzung vielfach auf den kleinen Dampfern , zum großen Teil
bestand sie auch aus Negern . In einem besonders jämmerlichen Zu -
stand befanden sich die Rumänen an Bord der „Bistritza"

. „ Verlaust
und stinkend "

, so erzählten unsere Seeleute in ihrer drastischen Aus -
drucksweise . es war darum kein Wunder , daß auch diese Schiffbrüchi¬
gen ihren Kahn im Grunde nicht ungern verließen . (23 . T .)

Ein Schreiben an vr. Helffench in der Vries-
augelegenheit des Grafen Zeppelin .

TU . Berlin , 1 . Nov. Wie die „Berliner Neuesten Nachrichten"
hören, hat der Rittergutsbesitzer S . von Bodelschwing auf Haus
Steinhauk bei Fulda gestern von Berlin aus folgenden Brief an den
Staatssekretär Dr . Helfferich gerichtet:

„Eu ?r Exzellenz!
Ich hatte gestern von der Tribüne des Reichstages aus Gelegen-

heit, Euer Exzellenz Worte über den Fall Zeppelin zu hören. Da
Euer Exzellenz trotz ihres Amtes als Stellvertreter des Reichskanzlers
anscheinend darüber nicht unterrichtet sind , durch welche Mittel 2 Un»
tergebene des Herrn Reichskanzler den Grafen zur Unterzeichnung des
Briefes bestimmt haben , so gestatte ich mir zu sagen : Gewiß ist der
Mann , den seine Majestät der Kaiser als einen der größte« Deutschen
gefeiert hat , Mannes genug , um seine eigne Meinung auszusprechen
und sich nicht eine andrre Meinung aufdrängen zu lassen , aber im
vorliegenden Falle hat er unter einem seelischen Zwange gehandelt ,der unter schlauer Spekulation aus die Empfindungen des Monar¬
chisten. des Soldaten und des Edelmannes von ihnen ausgeübt wor-
den ist . Ich gestatte mir ergetienst hinzuzufügen : wo solche Mittel
angewandt werden , da muß der Glauben an die Stichhaltigkeit der
für die eigne Haltung maßgebenden Gründe doch ein sehr schwacher
sein .

Dem Herrn Reichskanzler lasse ich Abschrift dieses Schreibens zu-
gehen und behalte mir sine Veröffentlichung vor.

Mit dem Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung habe ich die Ehre
zu verbleiben Euer Exzellenz

sehr ergebener S . von Bodelschming
. Rittergutsbesitzer ."

ZU voekckes Tod.
Die Totenfeier in Cambrai .

MTB . Berlin , 1 . Nov . Heber die Totenfeier für Boelcke. die am
31 . Oktober in Cambrai stattfand , berichtet Professor Georg Wegener
dem „Lok.-Anz.

" u. a . :
„Vor dem Hochaltar der prachtvollen Kathedrale war der mit

deutschen Farben geschmückte Sarg zwischen Lorbeerbäumen und bren-
nenden Kerzen aufgebahrt . Am Sarge zugegen waren die Eltern und
die bei der Armee stehenden Brüder des Gefallenen . Um 3 Uhr nach -
mittags erschien der Höchstkommandierendeder Heeresgruppe , Krön-
prinz Rupprecht von Bayern , ferner Exzellenz v . Below und die Kom-
mandierenden Generale Frhr . v . Marschall und Sixt o . Arnim u . 6 .
mehr . Divisionspfarrer Selter pries den schönen soldatischen Tod des
Gefallenen , den kein Feind sich rühmen könne , besiegt zu haben un?
der trotz seines hohen Ruhms ein so wunderbar einfacher Mensch blieb
und der Held unseres Volkes bleiben werde in alle Fernen seiner
Geschichte.

Während der Sarg aus der Kirche getragen wurde , kreisten am
Himmel deutsche Flieger . Er wurde auf eine mit Flaggen und Lor-
beer geschmückte Geschützlafette gelegt und durch die im hellsten Son »
nenglanz strahlende Stadt Cambrai nach dem Bahnhof geführt . Hier
hielt Exzellenz v. Below . der als Erster dem Sarge folgte , eine An-
spräche zu Ehren des unvergleichlichen Helden, der 40 Gegner im
Einzelkampf fällte , und legte als Vertreter des Kaiser» und auf dessen
Befehl einen Kranz am Sarge nieder .

Hierauf sprach ein junger Ossizier der Flieger -Zagdstaffel , deren
Führer Boelcke war . Er erzählte den Hergang des Untergangs von
Boelcke . Nicht, wie anfängliche Kunde behauptet , sei Boelcke durcy
einen gegnerischen Schuh gefällt worden , sondern bei einem Geschwa -
derkampf mit englischen Fliegern wurde sein Flugzeug durch Zusam-
menstoß mit einem anderen deutschen Apparat beschädigt . Boelcke
vollzog aus über 2000 Meter Höhe noch einen sicheren Spiralgleitflug
bis auf 300 'Meter ; schon glaubten die Kameraden ihn gerettet , als
das Fahrzeug in Böen geriet , denen es seines Schadens wegen nicht
mehr standhalten konnte. Boelcke stürzte ab und starb durch Schädel-
bruch . Keinen Schuß wies sein wenig entstellter Körper auf .

Unter den Klängen : „Ich hatt ' einen Kamexadcn ! " wurde der
Sarg in den Bahnwagen gehoben. Während eine Kompagnie der
Garde mit mittelalterlichen Stahlhelnien donnernd eine dreifache
Salve abschoß, setzte sich der Eisenbahnzug langsam in Bewegung .

D i e "I otenfeier in Dessau .
— Berlin , 2% Nov. Heber die Ankunft der Leiche Boelckcs am

gestrigen Abend in Dessau wird d -m ,Lok .-Anz, " berichtet : Dem Ab -

teil 1 . Klasse des Eilzuges entstieg die Familie Boelcke. Sie ist schnell
umringt von Herren , in Zivil und Uniform , die ihr Beileid ausspre»
chen . In schier endloser Folge werden riisige Lorbeerkränze aus dem
Eisenbahnwagen getragen . Dann wird der Sarg frei , den das
schw «rz- weih-rote Fahnentuch umgiebt . Feldflieger heben ihn heraus
uad tragen ihn zum Leichenwagen.

Hinter dem Sarg des toten Bruders schreitet der jüngere . Auf
schwarzem Kissen trägt er die Orden des Toten . D : r Zug setzt sich in
Bewegung durch ein dichtes Spalier andächtiger, ehrlich trauernder
Menschen . Vor der Iohanneskirche stehen drei Geistliche . Der Sarg
wird unter Orgelklang zum Ehrenplatz vor dem Altar getragen . Der
Geistlich: spricht in wenigen Worten den Hinterbliebenen Trost zu.
Es folgt ein kurzes Gebet und unter leisem Orgelklang zerstreut sich
die Gemeinde. Die Beisetzung selbst findet morgen statt . ss

MTB . Dessau , 1 . Nov. Von der Kaiserin ist folgendes Beileids »
schreiben bei den Angehörigen des verunglückten Fliegerhauptmanns
Boelcke eingegangen.

„Neues Palais , 31 . Oktober. Seien Sie und die Ihrigen meiner
wärmsten Teilnahme an dem Opfertod , den ihr tapferer Sohn im
Kampfe für Kaiser und Vaterland fand, versichert . Ich bedauere
mit dem ganzen deutscheil Volke den jungen Helden."

— Geicf, 2 . Nov . Außer den Boelcke gewidmeten anerken »
nendcn Artikeln enthält die Pariser Presse , roic der „Verl .
Lok.-Anz, " von hier erfährt , auch Unterredungen mitten be-
kanntesten französischen Fliegern , darunter dem Sergeanten
Chainat , der Boelckes Meisterschaft und Ritterlichkeit rühmte .

wieder etwas von Herrn Wetterlv.
— Köln . 1 . Nov. Seitdem Herr Wetterl « sein Vaterland ver»

raten hat , indem er auf den Akzent dez letzten Buchstabens nicht
mehr Wert legte als auf den Ztamen selbst , seine Abstammung und
seine Heimat , kann er sich nicht genug tun im Hetzen gegen Deutsch -
land und sein Volk . Nach echter Renegatenart sucht er seinen Munv
noch weiter auszureißen als alle andern , und so konnte er es natür »
lich auch nickt lassen , uns sein« Friedensbedingungen zu diktieren.
Wir ersehen sie aus eine?» Vortrag , welchen Wetterl « im Verlauf
einer Vortragsreise durch Frankreich in Narbonne gehalten hat .
Heber de » Vortrag berichtet der Courier de Narbonne vom 19.
Oktober, Danach imjrt« Herr Welterl, ; folgendes aus :

„Damit der Friede haltbar , ist, und die Deutschen nicht in zehn
Iahren mit dreimal stärkeren Iahresklassen , als wir sie haben , ihren
brutalen Angriff wiederholen können, muß die Macht des Deutsche »
Reiches für immer gebrochen werden . Zu diesem Zweck muß man
Polen , Schleswig , Elsaß -Lothringen nnd Hannover befreien, jeden
Zusammenschluß zwischen Deutschland und Oesterreich verbieten , und
vollen Ersatz für alle Kriegsschäden verlangen Frankreich muß sich
das ganze Gebiet zwischen Mosel und Rhein zurücknehmen , das uns
durch das historische Recht gehört und es durch Besetzung des ganzenlinken Rheinufers gegen einen Ueberfull sichern. Es wäre ein schwe «
rer Fehler , der nicht wieder gut zu machen ist, uad der tödlich« Fol -
gen haben würde , wenn infolge des Einflusses der Antiannexiomsten
unsere Ostgrenze nicht bis zum Rhein ausgedehnt würde , der unsere
natürliche Grenze 'nltet . Man ließe dann den Deutschen die wich-
tigste Quelle des Wohlstandes , mit den Eisen- und Kohlenm-men undeiner überseeischen Produktion . Ohne sie hätte Deutschland den Krieg
nicht länger alz sechs Monate aushalten können.

"
Die „Köln . Volksztg.

" bemerkt hierzu : „Herr Wetterls und
seine (»enossen,^welche mit den Franzosen den Revanchekrieg systema -
tisch verbreitet haben, haben natürlich gehofft, große Leute zu wer-
den , wenn es gelänge . Elsaß -Lothringen wieder an Frankreich zu-
rückzufirfaflcn . Diese Felle sind ihnen fortgeschwommen; denn das
Plänchen gelingt nicht . Nun müssen sie suchen, auf andere Weise sicheine Bedeutung in Frankreich zu verschaffen . Das ist die einfache
Erklärung der Anstrengungen und blöden Uebertreikmnge» dieserLeute . Weiter haben sie zum Glück keine Bedeutung .

"

In Knrlnruhe I . R . beginnt ein Absehkursns für <
; Schwerhörige ;

l nach der Methode I u lius Müller - Walle . Dieselbe ist vom !
Oberlandesgericht zu Köln als eine eigene und besondere Methodeanerkannt worden. Kein langsam artikuliertes Sprechen ; die ge-
wölmlicke Umgangssprache wird ablesen' aelehrt . Probestunden un-
entgeltlich u . unverbindlich. — Nähere Auskunft u . Prospekte durch |
Frau Edith Kersting Schwarzmann . Karlsruhe i .B.

Treitfchkeftr . I . I. — Sprechstunden 10— IT, 2— 4.

führt bis Abitur auch Oanii a ; jaitn Kin .iishr . - u . lülmr . -Ei .
_Un !err . iii «llvidaell . lilcine ^ Pensionat mit JPamilirn -

Aiixchlnm . — Preise — Prosp . u . Peter , frei .

Institut Focht
: : : Telephon 8607 . : : :

Gegründet 1874 von Herrn Oberleutnant a . I) . A . Focht . , "*5
Gründl . Vorbereitung für alle Examina , sowie Einjährige . Primareife ,Abitur für alle Schulen und Fähnrichexatnen . — Seit Scpl . 1914 best .
55Einjährig », öObersekund .. 15 Fähnriche . 21 Primaner , SOberprim ,
u. 2 Abiturient . Mit diesen haben in 2 Jahren 10b Schüler bestanden .

Halbe Jalireskurse . Aufnahme jeden .

Wettenrvende .
Roman von Horst Bodemer .

(32. Fortsetzung.)
In Eydtkuhnen muhte Desiree Kaysersberg den russischen

Zug verlassen , den deutschen alsdann besteigen . Die Zollre -
Vision wurde ruhig aber gründlich vorgenommen . Nichts war
von Hast oder Aufregung zu spüren . Der Dienst der Beamten
wickelte sich ab wie immer . Nur in den Gesichtern malte sich der
Ernst der Lage ab . Sie wußte , ein gutes Stück von Ostpreußen
war offenes Land , an der russischen Grenze standen Zehntau -
sende von Kosaken , bereit die Brandfackel weit über die Erenz -
pfähle zu schleudern . Froh war sie , als der D -Zug sich in Berne -
gung setzte . Und wo er hielt , stiegen Offiziere ein , Beamte mit
Aktenmappen , auf allen Gesichtern lag eiserne Entschlossenheit .
Nur ein paar Stationen fuhren die Herren , dann stiegen sie aus ,
andere stiegen ein . Ihr Abteil wurde bis Königsberg nicht leer .
- . . Als der Zug in die groHe Bahnhofshalle der ostpreußischen
Hauptstadt einfuhr , war der Bahnsteig schwarz von Menschen ,
ttnd durch sie drängen sich Zeitungsverkäufer .

„Neueste Depeschen! Die Mobilmachung steht unmittel -
bar bevor !" > _>

Sie kaufte sich einige . Ihr Abteil füllte sich bis auf den letz-
« n Platz . Und wenn zwei miteinander sprachen , so geschah es
Nt gedämpftem Ton . Was Desires Kaysersberg las , trieb ihr

Blut in die Wangen . Ueberall in Deutschland große Begei -
Gerung . Zn Berlin war die Menge vor den Reichskanzlerpalast ,"' e österreichische Botschaft und das Denkmal des Fürsten Bis -
^ arck am Reichstagsgebäude gezogen . Der Kaiser war von de:
->ivrdlandsreise zurückgekehrt . In München hatten große Volks -
Ansammlungen vor der österreichischen Gesandtschaft und an der
» eldherrnhMe vor de«: Residenzschloß stattgefunden . Das deut¬

sche Blut schrie zum Himmel , es überschrie die Parteileidenschas -
ten . Es sang seine Schwüre , es riß den Schwertarm hoch . . .
Strahlentins Volk , — sie wollte den Gedanken zurückweisen , der
nun in ihr aufschrie — ihr Volk ! Blut , das vor Hunderten von
Iahren die Kaysersbergs für deutsche Kaiser in den Kampf ge¬
führt ^. . . An der Marienburg , der alten Feste der Deutsch-
Ordensritter , ging die Fahrt vorbei , über die große Weichsel -
brücke bei Dirschau . Die war besetzt. Maschinengewehre stan -
den da , Posten , die Flinte unterm Arm ! . . . Ehe es so weit
kam ! Da konnte es kein Zurück mehr geben ! . . . Und trotz -
dem gingen die Leute auf den Feldern ruhig ihrer Arbeit nach.
Mähmaschinen warfen die Halmfrüchte um , Wagen schwankten
hochbeladen nach den Höfen . Und da wieder ein Posten und
hier einer . Und die Reisenden jubelten den Posten zu , fingen
an zu singen : „Die Wacht am Rhein ", „Deutschland , Deutschland
über alles "

. „Heil dir im Siegerkranz " und „Ich hatt ' einen
Kameraden " ! Mit dem Liede meinten sie die verbündeten
Oesterreicher ! Das Herz Europas hob die Waffen hoch ! Sich
zu .wehren gegen den Angriff , der Neid und unberechtigtes
Rachegefühl zu unternehmen sich anschickte . Die Begeisterung ,
die glänzende Organisation des deutschen Volkes , das unter den
Händen seiner Fürsten sich ein Heer geschaffen mit Generalen an
der Spitze , würden starke Lebensadern durch das ganze Land
treiben und an der Grenze eine Mauer aus Menschenleibern
ausbauen , die zu überrennen schwer möglich war . Und wenn
diese Menschenmauern sich dehnten und streckten hinüber nach
Rußland , hinein nach Frankreich — bis in die Champagne ?
Ein Volk , das um Sein oder Nichtsein kämpfte , ein Volk , das
durch seinen wirtschaftlichen Aufschwung bewiesen hatte , daß es
gesund war bis ins Mark , trotz der Parteimmpfe , die es er -
schüttelt hätte , ein solches Volk zu Boden zu werfen , dazu ge¬

hörte fast übermenschliche Ätoft — und einheitlicheren Willen .
Diesen Willen hatte Deutschland und die Kraft warf ein ein -
ziger , der Heerkönig der Deutschen , auf dem dichten Eisenbahn -
netz des Landes dahin , wo er sie hinhaben wollte . Ganz gleich,-ob der Schwertarm der Deutschen weiter und weiter langte , —
tief hinein in Feindesland ! . . .

Was half da das Wehren gegen diese Gedanken ? Sie span «
nen sich doch immer fester um Desiröe Kaysexsbcrgs Herz und
Sinn . . . . Da erhob sie sich , zwischen Könitz und Schncidemühl
raste der Zug dahin . Sic sah nach Norden . Irgendwo da oben
lag Strahlentins Heimat . . . . Warum zuckten ihre Lippen ?
War es die Furcht ihn zu verlieren ? Vielleicht kam aus einem
französischen Lauf die Kugel oder der Granatsplitter , der
trennte , was sich nach einander sehnte . . . . Ganz wirr wurde
es ihr im Kopfe . Sie schloß die Augen , fro !? war sie, daß die
Dämmerung anbrach . In Halbschlummer fiel sie, bis das
Stimmengewirr des Schleichen Bahnhofes in Berlin sie wieder
ganz munter machte . Aber elend fühlte sie sich, wie zerschlagen !
Langsam setzte sich der Zug von neuem in Bewegung . Auf dem
Gange blieb eine Dame stehen , sah durch das Glasfenster der
Schiebetür in den Wagen — kam dann herein und fragte :

„Komteß Kaysersberg ? "

„Ja , die bin ich ! Sic wünschen ?" Und dann huschte ein
Lächeln über ihr Gesicht. „Sicher sind Sic Strahlentins Schwe -
ftert Die Ähnlichkeit läßt keinen Zweifel zu !"

Herzlich wurde Dösiree eine Hand entgegengestreckt .
„Allerdings ! Es kam heute srüh ein Telegramm , das ich

als Ergänzung seines letzten Briefes sofort verstand . Mein
Mann erwartet uns auf dem Friedrichsbahnhof in Berlin , um
Ihr Gepäck frei zu bekommen , weiteres teils ich Ihnen dann
mit ! " (Forts , folgt .)
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2. Rov . : Der erste japanisch ? Generalfturm auf die Festung
Tfingtau wird zurückgeworfen .

191S .
2. Rov . : Di « unter v . Linsingen stehenden deutschen und öfter -

reich -ungarischen Truppen brachen bei Bieglow in die ruffisch« Haupt -
stellung ein . Der Vormarsch in Montenegro schreitet weiter .
— MgiBgU -maimmmamm*, — ■ i i I - - « !ga - a — I

Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der GroMerzog haben unter dem
20. Oktbr . d. I . gnädigsi geruht , den Katastergeometer Ludwig Echmid
in Tauberbischossheim auf fstn untertänigstes Ansuchen wegen leiden -
der Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen treug ? leisteten
Dienste und unter Verleihung des Titels „Obergeometer " auf 1 . De -
xember d . I . in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 1 !) . Ok-
tsber d . I . wurde Betriebsinjpektor Adolf Heidegger bei der Ge¬
neraldirektion der Staatseisenbahnen zur Betriebsinspektion Mann -
heim versetzt .

Di « Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 25 . Okt
'
o -

ber d . Z . dem Obersta ^ionskontrolleur Jakob Himmele in Mannheim
da , Stationsamt Meckenheim übertragen .

Sadifche Chronik .

« Ettlingen , 31. Okt . Di « Albtalbahn hat nach ihrem August -

Nachweis auch in diesem Monat wieder eine überwiegend aus den

Personenverkehr entfallende ^ Mehreinnahm « zu verzeichnen , während
der Güterverkehr die Höhe des vorjährigen noch immer nicht erreicht
hat . Di « Mehreinnahme beträgt im August 1316 gegen 1915 : 8257
Mark . Im laufenden Betriebsjahr sab 1 . Januar ) wurden bis ein -

schließlich August 89 847 Mark Mehreinnahmen erzielt gegen das

Borjahr - , ,
v

© Mannheim , 1 . Nov . Eine Versammlung der Inhaber hiesiger
TetailgefchLfte erklärte sich bereit , auf die Dauer des Krieges die Ge»

schüft« um 7 Uhr . an den Samstagen und vom 12 . bis 2t . Dezember
um 8 Uhr abends zu schliefen .

A Mannheim , 1 . Nov . Die früher « . Sunlicht -Gefellschaft G m ,
i . H .

" ist jetzt in «ine Aktiengesellschaft umgewandelt worden . Das
Aktienkapital mit 8090 990 wird voll einbezahlt , der gesetzliche Re -

servefonde mit 800 000 Mark voll dotiert . Von der neuen Sunlicht -

Gesellschaft von 1914 m . b . H . , Mannheim , wird auch « in Pensions -

fonds im Betrage von 200 000 Mark übernommen , dessen Erträge sie
ausschließlich den Beamten und Arbeitern und deren Hinterbliebenen
zugute kommen soll .

X Mannheim . 1 . Nov . Der 2Kjährige Schuhmacher Edmund

Schmidt hat im Juli und August hier die Eier - und Speck- und an »

der « Rahrungsmittekvorrät « in den Kellern und Speichern der Ost -

stadt geplündert . Mit den Sachen trieb er einen schwunghasten Han -

del , wobei ihm der Metzger Johann Henneberger behilflich war, , mit
dem er auch den Erlös der Verkäufe teilte . Die Strafkammer venu -
teilte Schmidt , der rückfällig ist, zu 5 Jahren Zuchthaus , de .r Henne¬
berger wegen gewerbmäßiger Hehlerei zu 2 Jahren Zuchthanc . Br .t>e

verloren Ehrenrechte auf I Jahren .
= Hockenheim , 3 . Nov . Der Bürgerausschuß beschloh di « Auf -

nähme eines Kapitals von 20 000 Mark zur Anschaffung von zehn
Milchkühen . Di* zur Deckung laufender Kriegsausgaben (Familien -

Unterstützungen) notwendige Aufnahm « eines weiteren Kapitals von

20 000 Mark wurde ohne Besprechung genehmigt .
O Heidelberg , 1 . Nov . Der Seismograph der Königstuhlstern -

warte verzeichnete gestern nachmittag ein heftiges Fcrnbeben . Die

Entfernung des Herges beträgt etwa 10 000 Kilometer .
«= Walldürn , 1 , Nov . Durch Feuer ^vurde die große Scheuer

des fürstlich Leiningschen Hofgnts Sausenhof bei Amorbach in

Schutt und Asche gelegt . Der Viehbestand konnte gerettet wer -

den . Die Vrandursache ist noch nicht festgestellt .
f Aus dem tzanauerlond , 2 . Nov . Der Rosenzllchter Kratt au «

Kort bei Kehl ist gestorben . Die Erzeugnisse seiner großen Roscnan -

lagen waren sehr begehrt . <Sein Testament sichert den Armen seiner
Heimatgemeinde Kork die Zinsen aus 9000 Mark .

d A «s dem Hanauerland . 2 . Nov . In Bodersweier verunglückte
Lairdwirt I . Waag bei der Dreschmaschinearbeit und zog sich schwere
Verletzungen zu . In Frcistett stürzte der 76 Jahre alte Lai >divirt

Georg Dusch so unglücklich vom Wagen , txch er sich schwere Verletzungen
zuzog .

A Csfeitbatn , 1 . Nov . Die Staatsanwaltschaft hat einen Steck-

brief (siehe Anzeigeteil unserer Mittagausgabe vom 1. November )
erlassen gegen den Dienstknecht Michael Profesko , der auf der Land -

ftraße zwischen Ulm und Haslach . Amt Oberiirch , eine 38 Jahre alte

Landwirtsehefrau von hinten angefallen und mit einem harten
Gegenstand sehr schwer mißhandelt hat .

A Lahr , 2 . Nov . Im Monat Oktober betrugen bei der Sparkasse
Lahr die Einlagen in 2035 Posten MI . 868 808 (Okt. 1915 1992 Mk.
963 542 ) , die Rückzahlungen in 1772 Posten Mk . 723 812 und Mk .
413 409 noch für die 5. Kriegsanleihe (Okt . 1915 150? Mk . 678 3921.
Die Ausleihungen belaufen sich auf Mk . 109 042 ( 1915 Mk . 200 550) ,
der Kapitalzinseneingang war in 1289 Posten Mk . 426 08Ä ( 1915
1278 Mk . 418 570) . Der Umsatz belief sich auf Mk . 5 413110 (.1915
Mk . 5 057 621 ) .

c=r Lörrach , 1 . Nov . Wie man vernimmt beabsichtigt die

Vcseler Regierung im Frühjahr mit dem Bau eines Hafen -

beÄns des zukünftigen rechtsrheinischen Hafens zu beginnen .

Eine beachtenswerte Mahnung an die Landwirte .
S Frciburg , 2 . Nov . In den Reihen der bäuerlichen Organisa -

tionen , die stetig auf ihr « Mitglieder einwirken , die entbehrlichen
Lebensmittel auf den Markt zu bringen und zu erschwinglichen Prei¬
sen abzusetzen , steht in vorderster Linie der „Badische Bauern - Verein " .
Auch jetzt , wo die Kartoffelversorgung brennend ist , tritt et in sei¬
nem neuesten Vereinsblatt ( Nr . -21 ) an seine Mitglieder heran . Nach »

dem auf die mancherlei Ursachen verwiesen ist , die zur Verzögerung
der Ernte und zu einer Minderung derselben führen mußten , lesen
wir folgende Sätze !

„Wir erwarten ganz bestimmt , von allen unseren Mitgliedern ,
daß ste alle im eigenen Hausl »alt entbehrlichen Kartoffel freiwillig so
bald als möglich an die betr . Stellen abliefern und nicht in der Hoff -
■nufpg auf eine spätere Preiserhöhung mit denselben zurückhalten .
Auch der Wert der Kartoffel für Futterzwecke und der Mangel
an sonstgen Futtermitteln kann niemals ein ausschlaggebender
Grund sein , um die wichtige Pflicht der Volksernährung zu
vernachlässigen . Zuerst kommt nach vernünftigen Grundsätzen der
Mensch in Betracht und dann das Vieh . Auf eine weitere Preiser¬
höhung im Lause des nächsten Jahres kann überhaupt flicht gerechnet
werden . Ferner muß davor ernstlich gewarnt werd !» , Kartoffeln
zurückzuhalten , um zu einem den Höchstpreis übersteigenden Preise
zu verwerten . Möge jeder , an den derartige Versuch : herantreten ,
bedenken , daß durch ein solches Verhalten nicht nur d .ts gute Einver -

nehmen zwischen Stadt und Landbevölkerung beeinträchtigt wird ,
sondern daß auch eine Erbitterung bei der Bevölkerung der Städte

und Jiidustriebezi '. ke hervorgerufen werden kann , welche nur von

nachteiligem Einflüsse bei der Neuregelung unserer wirtschaftlichen
Verhältnisse und der Zoll - und Handelsverträge nach dim Kriege
fein wird . Diejenigen Landwirte , die aus irgendwelchen Gründen

Kartoffel oder auch sonstige Nahruugsmittcl zurückhalten , versündigen

sich gegen die erste Pflicht des Landwirtes , gegen die Nährpflicht ,
die für ihn von der gleichen Bedeutung ist , wie die Wehrpflicht für
die an der Front Kämpfenden . Zurückhaltung und Rücksichtnahme
auf Erzielung höherer Preise

'wäre unter diesem Umständen einem
Verrat an Fürst . Volk und Vaterland gleich zu achten . Mitglieder !
Wir hoffen zuversichtlich , daß ihr euere vaterländische Pflicht voll
und ganz erfüllt und es nicht zu den äußersten und bedauerlichen
Maßnahmen der Enteignung kommen laßt .

"

Ans der Residenz .
Karlsruhe , den 2 . November .

# Prinz Max von Baden bei den Zivil -Internierten in der
Schweiz . Ueber den külzlichen Besuch des Prinzen Max von Baden
in Klcin - Waldegg geht uns folgende Schilderung zu . Prinz 3Kar
begab sich unter Füllung des dirigierenden Arztes , Hauptmann Dr .
.Heung , nach der eine halbe Stunde über der Stadt Thür gelegenen
Pension Klein - Waldegg , um die dort internierten 22 Zivilisten zu
besuchen . Der Prinz unterhielt sich lange mit jedem einzelnen uns
erkundigte sich nach ihrem Befinden , ihrer Fämilie und ihrer Be¬
da ndlung in der Gefangenschaft . Während dessen wurde vun Herrn
Major v . Polenz eine größere Geldspende an die Bedürftigen und
Zigaretten und Taschengeld an jeden Internierten verteilt . Daraus
hielt der Prinz ein« Ansprache , in der er auf den S »gen des Jnter -
nierungswerkes im allgemeinen hinwies , und dabei besonders betonte ,
daß es Deutschlands Bemühungen zu verdanken sei , das' auch die Zi -
v'.rsten mit hereingezogen worden seien . Mit den besten Wünschen
für völlige und baldig .' Genesung , und aufrichtigen Dankesworten an
die gastliche , opferfreudige Schweiz , klang die eindrucksvolle Rede
aus . Der Anstaltschef , Dr . Krug , dankte dem Prinzen sür seine
freundlichen Wünsche und Gaben und führte des weiteren aus , wie
glücklich er sich schätze , gerade hier auf dem histonjchun Boden von
Thür , wo die Wiege des Jntsrnierungsgedankens gestanden , den
deutschen Fürsten begrüßen zu können , der so viel getan hat , für
die Verwirklichung dieses Liebeswerkes . Gerade die Zivilgefangenen ,
sie so lange fern von der geliebten Heimat gelebt öaben , die hervei -
eilen wollten , um dem Vaterland « zu helfen , denen es avcr nicht
gegönnt war . den Sturm edelster , patriotischer Begeisterung in den

AugusttWen in Deutschland mitzuerleben und mit den Waffen in
der Har °d den heimischen Herd zu schützen , gerade sie empfinden den
Wert dieser Stunde , wo ein deutscher Fürst ihnen Grütze ans der
Heim «rt bringt . Wenn sie , die Ausländsdeutschen , nach den gewaltigen
Ruhmestaten ihrer Stammesbrüder , an denen sie leider keinen An -
teil nehmen konnten , wieder hinausziehen werden , um an , ihre in Teile
für ves Vaterlandes Größe und Ansehen zu wirken , dann warder , sie
mit höherer Begeisterung und tieferem Sinn das schöne alte Lied :

„Teutschland , Deutschland über alles " singen , als sie es tooh : bisher
getan haben . Mit einem dreifachen Hoch auf den Prinzen schloß die
Ansprache.

—Dos Eiserne Kreuz Erster Klasse wurde verliehen : ^ bersigna
'»

maat Konstantin Steigert aus Erzingen : Zweiter Klasse : Kriegsfrw .
Vizefeldwebel Off .- Asp . Erich Glas . Maschinenbauer aus Karlsrubc ,
Unteroffizier cand . chem. Gustav Stäubte , Sohn des Georg Stäubte ,
Großö . Werkstättevorsteher o . D . in Karlsruh « , llnterosfi,jler >5mil

Betz von Köndringen , Unteroffizier Wilhelm Maier von Mudau , Lt.
d . R . Paul Komp von Bühl , Unteroffizier Architekt Wilhelm Eberl «
aus Rintheim b . Karlsruhe , Alfred Pallmer aus Karlsruhe .

= Dem Berein Badtfcher Heimatdank ist von Herrn Ban¬

kier M . A . Straus in Karlsruhe der Betrag von 50 009 Mk. zu¬
gewendet worden . Für diese reiche Spende sei auch hier herzlich
gedankt .

$ Für die fluchtigen Siebrnbvrger Sachsen . Wie im vorigen
Winter sind auch für diesen seitens des „Verbandes der Deutschtums -

vereine " gemeinsame vaterländische Veranstaltungen beabsichtigt . —

Ins Elsaß führte damals die Fr . Lienhardfeier , nach Belgien der Vor -

trag Herwart von «Bittenfeld ; im Osten waren die Baltenlande Ee -

genstand zweier Vorträge des Kurländers Erödrich - Kurmahlen , und
über die deutschen Grenzgebiete in Südtirol und am Jsonzo berichtete
bei der Reichegründungsfeier im großen Festhallesaal Dr . Reihlem -

Stuttgart , worauf dann noch der Vortrag Kirchhoff über die Seewill -
kür Englands und ein allgemeiner „Deutschland über alles ! " der Frl .
Dr . K . Schirrmacher folgte . — Neue Gebiete haben sich mittlerweile
neben den alten in den Vordergrund der Tagesberichte und der all¬

gemeinen Aufmerksamkeit geschoben, „für deren Behandlung berufene
Männer von in und außer dem Reiche schon in Aussicht sind . — Den
Anfang soll machen — als Einleitung für den Verkauf der Frauen -

Ortsgruppe des Vereins für das Deutschtum im Ausland hier zu
Gunsten der vor dem verräterischen Rumänen geflüchteten siebenbürger
Sachsen — der Bortrag eines Kenners von Land und Leuten , des
Pfarrers Schlüsse » in Weil , über Siebenbürgen im großen Rathaus -
faal voraussichtlich am Mittwoch , den 8 . November .

= Kriegsvortrag über die Seeschlacht am Skagerrak . Hiermit
sei nochmals auf den heute , den 2 . November , abends BV* Uhr , im
Mufeumssaale stattfindenden Vortrag über die Seeschlacht am Ska -
gerrak von Herrn van Bebber hingewiesen . Karten sind noch zu
haben in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Nachfolger Kurt
Neufeldt , Kaiferstraße 114, von 9— 1 und von 3—7 Uhr , sowie an der
Abendkasse von YtS Uhr ab .

X Stadt . Konzerthaus . Als zweite Veranstaltung in der dies -

winterlichen Spielzeit bringt Direktor Hans Keller am Sonntag « inen

„Bunten Künstler - Abend " . Die reizende Operette von Offenbach
Fritzchen und Lieschen " beschließt den Abend . Von den mitwirken -

den Künstlern seien besonders die Leistungen des Heldenbaritons Ro -
bert vom Scheidt vom Frankfurter Opernhaus erwähnt . Mar Grün -
berg vom Mannheimer Hoftheatsr ist längst als glänzender Humorist
bekannt . Tie Soubretten Margarethe Veling -Schäfer und Marga Be -

ling vom Darmstädter Hofth -ater sind die Lieblinge des Publikums .
Ferner sind für den Abend verpflichtet worden die Karlsruher San -

gerin Annie Steeg und die erste Salondame des Neuen Theaters in

Frankfurt Olga Fuchs . Eintrittskarten ab heute in der Musikalien -

Handlung von Fritz Müller , Kaiferstraße .

Der Allcrheiliaentaq
— Karlsruh , 2 . Nov . Der gestrige Allerheiligentag war vom

Wetter « cht begünstigt . Der Eräberbesuch war schon am Vormittag
sehr lebhaft und nachmittags zog eine wahre Völkerwanderung
hinaus auf den Gottesacker , dessen Gräber schönen und reicken

Blumenschmuck trugen . Die Straßenbahnverwaltung hatte eine

große Zahl Sonderwagen eingestellt , die jeweils dicht besetzt waren .

Gedenkfeier auf dem Karlsruher
Ehrenfriedhofe . .x

8 . Karlsruhe , 2 . Nov . Wenn auch keine Gedenkfeier im größeren
Stile dieses Jahr auf dem Friedhofe seitens der militärischen Vereine

stattfand , so ließen es sich der Militörsereinsverband und die mili -

tärifch ^ Vereinigung in hiesiger Stadt doch nicht nehmen , eine kleine ,
schlichte Gedenkfeier zu « veranstalten . Bereits vor 9 Uhr fand am
Denkmal für die Kämpfer von 1870/71 auf dem alten Friedhofe ein -
kleine Feier statt , bei welcher Major Gräber .er unter entsprechenden
Worten namens des MilttiirvereWsverbllNdeS einen prächtigen Kranz
niederlegte , desgleichen ges'hah durch den Vorsitzenden des Veteranen ^

Vereins .
Um 9 Uhr lieg am Ehrenkreuz inmitten der Kriegergräber der

Hauptsriedhop der Arohhcrzog und die Großhtt ' ogin Luise je einen

Kranz niederlegen . Auch die St ^dtoerWoltuiig hatte die Gräber der

HelVeii jchmLSett lassen , Mrz nach 9 Uhr Katten sich die Bettlet «

der militärischen Vereinigung , an der Spitze des Präsidiums dSs '

Badischen Militärvereinsveröandes , vertreten durch den Ehrenpräsi »

denten Generalleutnant z. D . Fritsch , die Präsidialmitglieder General¬

major Frhr . Röder von Diersburg , Hofbaudirektor Amersbach und

Dr . Stroebe ; ferner der 2 . Gauvorsitzende Oberrevisor Steiner sowie
die Vorstände der einzelnen Vereine eingefunden . Das PräfidialmU -

jjlied Generalmajor Frhr . Röder v . Diersburg ergriff das Wort zu
einer tiefempfundenen Ansprache , in welcher er den hier ruhende «

Kämpfern und Helden und den in fremder Erde oder auf dem Meeres -

grund ruhenden gedachte . Als äußeres Zeichen der Dankbarkeit legt «

Generalmajor v. Röder , namens des Militär -Vereins -Verbande »,
einen prächtigen Lorbeerkranz nieder . Nunmehr ergriff der Gauvor »

sitzend Steiner das Wort , um der treuen Wertschätzung und dank «

barer Verehrung für die Heimgegangenen Kameraden Ausdruck zu

geben . Wenn der Kreis der entsandten Vertreter diesmal ein kleiner

fei , so fühle man sich doch als Bestandteil jener gewaltigen , alle beut -

schen Gaue unrspannenden großen Familie von Millionen deutscher
Kameraden , die wie wir heute in stiller Wehmut trauernd , aber swl -

zen Blute ? an der Scholle stehen , wo immer einer unsrer braven Ka¬

meraden zum Heldenschlummer gebettet ist . Hierin liege das kost -

barste und höchste Gut echter , treuer , deutscher Kameradschaft , die « icht

vergänglich sei.
Nach der Kranzniederlegung begaben sich die militärischen V «r -

eine an die Gräber der durch die Fliegeriidorsälle ums Leben gekom-

menen Einwohner . Hier brachte namens der militärifchen Vereis -

gungen Herr Steiner die innige Teilnahme zum Ausdruck für die

hier
"

ruhenden Opfer tückischer Feinde . Namens der Vereinigung legte
der Redner an dieser Stätte einen Kranz nieder mit der Versicherung
des innigen

'
Mitgefühls mit allen jenen , die heute an diesen Grä »

bern liebe Angehörige beweinen . Hiermit hatte die schlichte, aber

eindrucksvolle Feier ihr Ende erreicht .

Die Gedächtnisfeier auf dem Badener
Friedhof .

^ Baden -Baden . 1 . Nov . Stimmungsvoll und ernst , so ganz den»

Tage Allerheiligen entsprechend , verlief eine Feier , welche di« Ver »

waltung der hiesigen Reserve -Lazarett -Verwaltung am heutige «

Tage auf dem hiesigen Friedhof bei den SoldatenaräSern veranstaltete .

Im Auftrage der Grohher ^ -gin Luise , welche schon seit längerer Zeit

auf Schloß Baden weilt , und am großen Kreuz des Friedhofes zum
Gedächtnis der Verstorbenen einen Kranz mit Schleife und Namens -

zug hatte niederlegen lassen , wohnte Obersthofmeister Graf Andlaw

der Feier bei und eingefunden hatten sich neben vielen verwandten

Offizieren und Mannschaften aus den hiesigen Lazaretten . Oberbür «

germeister Fieser , Landtagsabgeordneter Korlblin , Mitglieder de«

Stadtrats - Kollegiums und ein außerordentlich zahlreiches , andächtig

gesinntes Publikum . Der hiesige Verwundetenchor leitete die Feier
mit einem Lied ein , worauf Herr Lazarettpfarrer AM «? eine ergrei¬
fende Ansprache an die Anwesenden richtete .

^ Dann legte Herr Laza »

rett Thefarzt . Stabsarzt Dr . Schwidop , mit Worten herzlichen Geden -

kens namens aller Kameraden an den Soldatengräbern einen Kranz
nieder und schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den

Kaiser und das deutsche Vaterland , Mit drei Gewehrsalven . dix knat«

ternd über die Gräber der Tapferen hinwegfuhren , fand die Feier

ihren Abschluß , die erhebend und stimmungsvoll zugleich war .
<»»

Wasserstand des Rheins . j
Schufi -rUili-k, 2 . Nov. morgeys ß Uhr 1,95 m ( 1 . Nov . 2,03 w)
iWQf, 2 Nov . morgens 6 Uhr 2,89 m ( l . Nov . 2,91 m)
Maxau , 2 . Nov morgens 6 Uhr 4,73 ( 1 . Nov . 4,74
Mnnnsteim . 2 . Nov . morgens 6 ltfir 3,81 m ( 1 . Nov . 8,79 w)

m
Vergnügungs - und Verems - Anzeiger .

( Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu eichen .)

Tonnerstag den 2 . November

Kaufm . Berein . 8'/, Uhr Vortrag im Eintrachtsaal .
Kolosseum . 8V4 Uhr Vorstellung .
Museumsaal . 8V« Uhr Lichtbildervortt . Seeschlacht v , d , Skagerrak ,
Echwarzwaldverein . Vereinsaben >̂ im Moninger , Konkorbiasaak. f
Ber . ehem . gelb . Dragoner . 8'/- Uhr Vereinsabend im Reichskanzler . !
Ver . von Bogelfreunden . 9 Uhr Monatsversammlg . im Gold . Adler .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die nächste günstige Lotterie ist die badische KriegoinvalidcN «

Geld -Lotterie , deren Ziehung garantiert und unwiderruflich am ttl»

November stattfindet , Dieselhe erfolgt durch das Größh . Notariat

Karlsruhe , Stephaniensir . 5 , und beginnt morgens 8 Uhr . Es korn^

men nur Geldgewinne im Gesamtbeträge von :!7 000 Mark bar , oM ®

Abzug , zur Verlosung : der möglichste Höchstgewinn beträgt IS 909

Die Lese erfreuen sich : : g ? i Nachfrage , weshalb baldiger Kauf 3*

empfehlen ist. 2o *c ä 1 M2 : '
, 11 Lose 10 Mark , sind bei Lotten

Unternehmer I . Stürmer , Straßburg i . Els ., Langftr . 107 , FW ß^
Kehl a ./Rh, , Hauptstraße 47, und allen Losverlaufsstellen zu habKA
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Städtisches Konzepfüaus
Kadifche Press - / $ t \ U F .

Direktion : Hans SCelHes*. Z

Sonratag , den 5 . Kov .? abends 7 Uhr : s

Bunter KünstMbendi
- = 29 = 2E |

i ftläMm und Glesien J
Singspiel in einem Akt von J. Offenbach .

Mitwirkende : 11943 g
Marge ? aSe SSeSüitg. Schäfer und Mayga Solirtg
vom Hoftheater in Darmstadt — Soll und Duette.
Roborf vom Scheidt , Heldenbariton des Opern - '

hauses Frankfurt, Arien und heitere Lieder. — Oäga
Fuchs vom Neuen Theater in Frankfurt, Heitere und
humoristische Deklamationen . — Max Grünberg vom
Hoftheater Mannheim , Humoristisches , Rezitationen, ;
Walzeriieder etc . — Annio Steeg , Karlsruhe , Liedcr-

^ Vorträge . — Alberl M5sch ? i , Kapellmeister , Frankfurt

Nach dem Bunten Teil 20 Minuten Pause .
Anfang 7 Uhr . Ende 9 */s Uhr . G

I Eintrittskarlen zu Mk. 2.20 , 1.70 , 1.20 , 0,30 inkl. Kleider- t ?
aa abgab " von heute ah in der , Musikalienhandlung Fritz «
<£ Sliiilcr , Kaiserstraßc . Am Sonnta ? von 11—1 und von «

R Uhr ab an der KonzerHiauskasse . Nach Schluss derS
Vorstellung elektr . Bahnverbindung nach allen Richtungen . #

® - «'.» .»icxpiK'S'eeMeeeeeeeeeeeeeeew

Palast - Theater
F Karlsruhe Herrenstr . II .

| Gries , « las s . veraltetes Lüfilspisüiütoniflltsnßa Mn

I Konkurrenzlose , klare , plastische Vorführung der Bilder
! infolge erstklassiger technischer Einrichtung , wodurch

die Augen i^cht angegriffen werden .
iiinxanxtrmT 'iOTi '^w ^Ut<w«3»tii|OOTUiiJuiĴiinini i>>nimpiroirrnn

Liener Spielplan
von Mittwoch , !. Novsmber, bis einschl . Freitag , 3 . Nov .

Alleiniges Erstaufftlhrungsreobt .

Oft ersfsFüäi iZzf kw ! -z GnKa Serls itji ?; — loirjPer Sumpf !
in der Hauptrolle

M ^ rlßi Orsko .
Regie von Ma,x Mack .

Riusaumssaal .

mr Meute

Donnerstag ; den 2 . November 1916 ,
abends 8 '/« Uhr

Bajatsclie VoptragsbüSina
(Vereinigung vortragender Gelehrter und Offiziere

Berlin W . 60)

Ltetafhildarvorirag
gehaltet» von 11687 |

Kapitänleutnant a . D . van BeSäfeep .

Karten zu Mk. 2 .— , 1.59 , ! .—, 50 4 in der

LiilSs eirsfe Liebe * Lustspiel m i aw .

| Die neuest . Kriegsborlohte . Auflerd . das tlbr . Programm. !
TT, .

Bei unseren erstklassigen Programmen haben an
Wochentagen Vorzugskarten Gültigkeit .

Preise der Platze :
Volle Preise : Fremden -Loga .^ 2 .—, Balkon -Loga JC 1 .50 , |
Sperrsitz Jl 1.— , Balkon 80 4 , 1 . Platz 60 j , 2 . Platz 40 4

VorzuRS - Preise s 11940 |
i. Platz 40 .! , Balkon t .

80 4 r Saikon -Loge I j , Fremden -Loge

Zum gefl . Besuche ladet ergebenst ein Fr . Schulten .
Die ruhigeren Hachmlttags -Vorsteüungen werden dem

| geschätzten Publikum als besonders genußreich empfohlen , j

Zur gefl - Bedienung zum Auszehneiden .

2. Platz 25 _•! , ! . Platz 40 Balkon 60 4 , Sperrsitz |

Vorzwarskarte .
Inhaber dieser Karte zahlt gegen Vorzeigen derselben

an ' obiger Theateritasse folgende Eintrittspreise :
2 . Platz 25 Pfg. , 1 . Platz 40 Pfg. , Balkon 60 Pfg.,

Sperrsitz 80 Pfg., Balkonloge I Mk., Fremdenloge 1.50 Mk .

Hofmusikalien -
JfQg © EUßlS

vop Ö— 1 u . 3—7 Uhr .

Rratts PßRSiönTMannheims
bietet Damen u . Herren einen
gut bürgert . Mittag -u .Abend »
tisch . Vörgerktr .

Hotel Motroool, Haltest . , Börse ,
Zimm . einschl . kompl . Frühstück
M 2 .50. Aufzug , Zentraiheizg .

iinlreliiUjlluGe
wird am Mittwoch , 8 . Nov . ,

wieder eröffnet .
Jüd . Frauenbund ,

11654 Sammftrafte 4

Fische !
ff . Laofesßonege , schwere Ware ,

Sardinen in oiivcnoi ,

RWmse
erteilt bess. Damenschneiderei
zur Selbstanfertigung eigener
Garderobe . B35745 .2 .2

Kreuzstr .
'

28 . 1 Tr . hoch .

»
»
» i

SOXCÜftOIl in Tomaten ,

Fischsüz ©. -

„ BratscbellfSsche . um

( liinstigste Bezugsquelle iür Wirt ^
- - - - -- und Wie ^crverkäuier . ----- --

Preisliste auf Wunsch . — Prompter Versand .

C. Dietsche
Karlsruhe Amalienstraße 29.

Grchhttzoglilhes HojtheM zu AarlStche
DonnrrStag , den 2 . November 3916 .

14 . Borstellung der Abteil . A ( rote Karten ) .

De « EviMgelLmKM ? .
Musikalisches Schauspiel in 2 Akten (der zweite Akt in zwei
Äbteilunaenj nach einer in den Erzählungen „ Aus den Pa -
Pieren eines Polizeikommissärs " van Dr . Leopold Flor .

Meißner mitgeteilten Begebenheit von Wilhelm Kienz !.
Mustkal . Leitung : G . Hofmann , Szen . Leitung P . Dumas .

. Personen :
Friedr . Engel , Austiziär (Pfleger ) im
' Kloster St . Othinar
Martha , dessen Nichte u . Mündel . .
Magdalena , deren Freundin . . . .
Johannes Freudhofec , Schullehrer zu

St . Othmar
-Mathias Freudhofcr , dessen süngerer

Bruder , AktuariuS (Amtsschretberj
im Kloster

Tober Zitterbart , Schneider . . . .
Anton Schnappauf , Büchsenmacher
Friedrich Aibler . ein Bürger . . .
Hessen Frau . . . . M»vrau Huder
« anS . ein junger Bauernvursch . .
Der Nachtwächter
Ane Lumpensammlertn
© tu Leierfastenmann^jenediitinermönche , Kloiterknechte , Aufwärterinnen , Bürger -

ralf . S-auernvolk , Kinder ,
zrst der Handlung : Erjter Äkt : im Benedihinerfloster St .

in Niederöstcrreia , 1820 ; zweiter Akt : Wien 1850:
Anfang n ^bc « Uhr . Ende nach '

!,10 Uhr .
Abendkasse von lit7 Uhr au. Grosze Preise .

Gottfr . Hagedorn .
Aenne Drude .
Marg , Brnntsch .

Max Büttner .

^ osef Schösfel .
Hans Bussard .
Fritz Hände .
Jan Vau Gorkoin .

Magdalena Bauer .
Frieda Metier ,
trugen Kallibach .
Joses Gröhinger .
Marie Gerlcke. .
Heinrich Blank .

wird noch schön
,m b billig ge¬

schnitten . SchLtzenstrane « S.
2. St . Karte genügt . B36382

WWW
zu taien üesucht,
200 bis 300 Quadratmeter
gros». 4339a

MStt !sthe felfißiuei 'fie
G , m . b. H.

Walldorf i. Baden .

3h WM zckcij!:
Gebr . Drehstrom - Motor .
0,5 bis 1 PS ., 110 Volt , mit
Anlasser , gut erhalten . Ädr .

Lkaufmann Harter ,
4324a Ulm i . Baden ,

Bahnstation Renchen .
Äofo «'t gegen Barzahlung

zu kanfe » gesucht nodi tadel »
hos erhalt ., wenig gebraud >teS ,
modernes , komplettes

WM - « . SWszimm
in nur guter Holzart u . schö-
ner Ausführung . Angebote
Mit PreiS unter Nr . B4 '̂91a
an die Gesdmflsstelle der
..Badischen Presse " erd . 2 .2

Pgotogravhen - Äppai at
kaufen gesucht , 9X t2 oder
10 X 15 . Angebsie m . Preis -
angabe unter Ar . ißö ' lMi an
dieAesd 'änIff . v. »Vdd . Vi

Bkßsckll .Vklicii
erste — nur erste Qualität s ;i
kaufen gesucht . — Angehöre
unter Nr . 11834 an die Ge -
schäslSst. der ..Bod . Press, ?.

Großer Zimmertcppich zu
kaufen gesucht . Angebote mit
Breis » u . Äröhenanyabe unter
Nr . B360S5 an die GeschäftS -
stelle der „ Päd . Presse erb .

Piivve » Iv . u . Sl1,autelp ?erv
z » kaufen aesurlit . Angebote
unter Nr . B36I19 an die Ge °
schäftsst . d . . Bad . Presse ". 2.2

Zu verkause»
SsisutimWmz:
Öfenschirme , Flurgarderobe ,
kompl. Betten , Diwan , Chaise -
longue . Tische , Wiener Stühle ,dunkel , Polstergarnitur , rot
Blüsch , Stühle . Wasch- und
Nachttische mit U . ohne Mar -
morplatte , Schminke , Sekretär ,
Diplomaten - u . and . Schreib -
tische, versch. Büromöbel , Pfei -
ler - Kommödchen , Kommoden ,
eiserne Bettstellen mit Matr .,
kompl . Kiicheneinrichtg . , Wasch-
mange , Kopierpresse m . Tisch,
(Äaklampen , Wand - u . Stand -
uhren , Bertiko , bersch. Spiegel

zu verkaufen . Neukam . An
und Verkaufsgeschäft , Lamm -
strafte 6, im Hof . 886208.2 .2

Leffentliche Bersteigerung
gegen Barzahlung : Reise ^
gepäck , darunter 1 Opernglas ,
1 Lorgnette , 1 Damenschirm ,
1 Paar Manschettenknöpfe , 4
Fahrräder ohne Gummi und
4 Koffer , 3 pbotogr , Apparate
nm Freitag , den 3. Novem-
her l . IS ., vormittags 8 Uhr
beginnend , in der Expren -
guthalle (Perfonenbahnhofl .
Die besonders genannten Ge -
genstände werden von v Ubr
vormittag ? an auSgeboten .

Karlsruhe , 27 . Okt . 1916.
Nechnungstiiir » der General -

Direktion .

Straßenraub .
' Am 29 . X. 1916 , nachmittags
gegen 6 Ubr , hat Dienstknecht
Michael ProfeSko (geb. 11 . 11.
1888 in Oberselo . Galizien )
auf der Landstraße zwisdien
Ulm und Haslach , Amt Ober -
kirch ' ■ \
eine 38 Jahre alte Land -

ivirtsfrau
von hinten angefallen und
mit einem harten Gegenstand
sehr schwer mißhandelt . Die
Absicht deS Täters war an -
scheinend nur auf Raub , nicht
auf SittlichkeitSverbrechen ge»
richtet . Er hat der lieber »
fallenen im Kampf eine Hand -
tafche entrissen , die er aber ,
weil sie nur mit Obst gefüllt
war , darnad , wieder wegwarf .
Vermutlich sind die Kleider
des Täters mit Blut bespritzt .
Er soll geladenen Revolver bei
sich haben .

Der Täter war vom 16 . II . 16
bis 22 . X . 16 bei Müller Karl
Stößer in Rencden Knedit , sei
vielfad , vorbestraft , gilt als
sehr gewalttätig .

Beschreibung :
untersetzt ,

mittelgroß ,
kräftig , blonder

Schnurrbart,dunkelgrauer An¬
zug , Hut , spricht deutsch ,
ungarisch , mutmaßlich auch
ruisisch . 4829a

Id , bitte um Mithilfe der
Bevölkerung bei Fahndung und
Festnahme , sofortige Verstän
digung durch Fernsprecher odei
Boten bei Auftauchen des Gr «
suchten, der sich bestimmt in
Mittelbaden . wahrscheinlich
mittcüos . herumtreibt .

E» besteht Haftbefehl .
Offenburg . 81 . Okt . 1916.

Der Gr . Staatsanwalt .

Silber - Schrank
u . 1 sehr schönes Schreibbüro
in Mahagoni , Diplomaten -
Schreibtisch , Stehpult . Spie -
gelschrank , Chiffonniere . BÜ-
fett , Vertiko , vollst . Reform -
bett , vollst . Betten , Wasch¬
kommode m . u . ohne Spiegel -'
aufsaß , Nachttische , Salon -,
Auszieh - u . andere Tische ,
Stühle aller Art , Kücken -
möbel , Herd in . Rohr , 1 sehr
schöner Regulaieur und noch
vieles ist billig abzuneden .
3 . Milchmann, Möbelgeschäft ,

11884 Hflftclnnerfrt, !'».

'iiirlic einen dunklen , gut
erhaltenen
Aeberzieher f& Ä
geböte mit . Nr . osi die
Gekd'ästSst . der „ Tab . Presse " .

Wachsamer HgMnd
sofort zu kaufen gesucht . An -
gebsle unt . Nr . BÄiL/S an die
Geschäfts st. d . Bad . Presse erb.

Nähmaschine .
Wer eine "Mähmaschine, beste

Qualität ( Neu), bei thortütl . od.
14t,ig . gihtit . ^.a ! lUug kaufen
tut ' !, sende leine Adceise B °"

Zi rkel i 3 » 2 . Stock .
Fa >t netter , nur

® va :;; atopl )Oii nti
ltCltCit

spielender
10 Stück

Doppelplcitten zusam¬
men zu HB Mk ., mehrere neue
doppelseitige Grammophon »
pl .' tkit i . : :: cf 1 Äll , 11939

i « « V<, pari .
i :' ci,ic billig zu ver -

taufen . i'M erfragen Nmalien -
firotte 37 , II . PÄ -3RI

Mhmaschinen
an jedermann gegen Raienj >
von nur Mk . 6 .— monatlich .
BÜÜ388 lllilniibftr . :>S . IV r .

„ S „ Lanserschwein
zu verkaufe » . BL6^83

Krau .H » »er ,
Liedigstraße tS . i . Stock.

Hiniren <« « < Durlach ) .

Jagdverpachtung

Nachdem die heute stetige
habte Jagdverpachtung bicsi
ger Gemarkung die Geneh
migung des Gemeinderats
nicht erhalten hat , so wird
am Samstag , den 4 . Novem -

ber d . 3 ? , , nachm . 3 Uhr,
im Rathause bahftr die Aus¬
übung der Jagd auf weitere
6 Jahre öffentlicher Stet -
gerung nochmals verpachtet .

Als Bieter werden nur
solche »Personen zugelassen ,
welche im Besitze eines Jagd -
passes sind, oder durch etn
schriftliches Zeugnis der zu-
ständigen Behörde nachweisen /
daß gegen die Erteilung veß
JagbvasseS Bedenken nicht
bestehen .

Der Entwurf des Pachtver -
trags liegt im Rathause da-
hier zur Einsicht auf . 4274a

Singen , den 26 . Okt . 1916.
Der Gemeinderat .
Schlegel , Bürgermstr .

Krämer , Ratschr.

Grünwetteröbach .

W - BtWlhlWg .

Am Montag , den 13 . Not )
d. I . . nachmittags 2 Uhr ,
wird die Jagd aus hiesiger
Gemarkung mit einemFlächen -
inbait von 610 ha . darunter
165 ha Wald , für die Zeit vom
1 . Febr . N»17 bis mit 31 . Jan .
1023 auf dem Rathause hier
ösientlidi verpacktet .

Als Bieter werden,nur solche
Personen zugelassen , lvelche
sich im Besitze eineS IagdpasseS
befinden oderdurcheinZeugniö
der zuständigen Behörden nach-
weisen , daß gegen die Erteil »
ung eine ? IagdpafseS Be ^
denken inckt bestehen .

Der Entwurf des Packt
vertragt , liegt zur Einsidft aus
dein Rathaus offen . 4328a
Grünwettersbach,31 .Okt .l91v .

Der Geineittderat :
Rohr er , Bürgermeister .

2. 1 Höger . Ratschr .

Achtung !
Wegen dringenden Bedarfs

zahle id> die höchsten Preise
siir szetrag . Kleider , wie audi
aiier Art Stiefel ii . Erhübe .
Postkarte genügt . SBcU355

O . Ziwia ,
ffl

s ; : i
'
ct

"'

Todes - Anzeige .
Tieferschüttert geben wir Verwandten ,

Freunden und Bekannten die traurige Nach *
rieht , daß unser lieber Oatte , Vater , Sohn .
Bruder und Schwager

Udolf Waigel
Heizer im Ständehaus

heute früh schnell und unerwartet ver¬
schieden ist .

Im Namen der trauernden ^Unterbliebenen :

Lydia Waigel , geb . Postweiler,
nebst Kinder .

Karlsruhe , den 1 . November 1916.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag
V«3 Uhr von der hiesigen Friedhofkapelle
aus statt .

Trauerhaus : Ständehaus . B36405

JRM ■'v .

Danksagung.
Für die überaus zahlreiche ,

liebevolle Anteilnahme an unserem

schweren Verluste spreche ich

unseren tiefempfundenen Dank aus .

Im Namen

der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Franz Burger .
Karlsruhe , den 1 . Nov . 1916 .
Adlerstrasse 4 . U914

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme anläßlich des Ablebens unserer
lieben Mutter sagen wir .hierdurch inni¬

gen Dank . ■ 11930

I . A- der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Kurr.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herslicher Teilnahm«

an dem un» so schwer betroffenen Verlust » un¬
seres unvergeßlichen Kindes

Elsa
sagen wir allen innigen Dank. B36380

Familie Heidt .
Karlsruhe , 2 . November 19i6 .

TsSes-AnM
Gott dem Allmächtigen

hat es gefallen , unser' liebes , unvergeßliche «
Kind und Schwesterchen

Bertha
im Alter von bereits
3 Jahren zu sich ^ u rufen .
üarlSrnlie , 1 . Nov . 1916.

Sternbergftraße 7.
Die trauernden Hinter -

biiedenen ! B ™"

Äosef Gröbel
z . Zt . im Felde
und Aamilie .

Die Beerdigung findet
Donnerstag , den 2. Nov ..
nachmittags 3 Uhr , statt .

!« !.
VüUi !iei !tetftr . 32 . Hiil ! erh .
nimmt iür die Pediirfligen
^ er Stadt dankbar jede
Gabe in Hausrat . Männer - .
Fraiien - und îinderkieidern .
Wäsche » i» tt » iel ic . eutgegei - .

jeden Posten getragene 7V1

Schuhe und Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub , Krmilstr . S? .

Telefon »747 .

Der Herr , der am
31 . Okt. im Hoftheater
(Parterre links ) einen

Regenschirm
mit Schildvattgriff mit -
nahm und den setniyen
mit Holzgriff stehen ließ ,
wird erstickt , denselben
sofort an der Theaterkasse
unizntanschen . 11942

Verloren
Golvene Broch?, Kleeblatt ,

mit Perle und kleinem Bril¬
lant , Montag morgen Kaiser -«
str ., Hecrenstr ., LudwigSplatz .
Abzgeb . geg . Belohnung Putz -
geschlüt Stern , Kniserstr. 167.

Verloren
ein Eberiug , graviert H . H.

Abzugeben ^egen 10 Mark
Belohnung aur öem tfttjtfc «
düro . S336330i3
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Geschichten von Vater Radetzky .

Zu seinem ISO. Geburtstage , 2 . November.
kf . „Vater Radetzky" — so nannten die österreichischen Soldaten

ihren großen Feldmarschall Radetzky wegen der Herzensgüte , mit der
er die Soldaten , „seine Kinder " behandelte . Eins der schönsten Zeug-
nisse hierfür verdankt man einem Kriegsberichterstatter , der während
der Schlacht von. Rovara im Jahre 184g neben dem damals 84 jähri -
gen, aber noch überraschend rüstigen Feldherrn weilte . „Wir hatten
vor uns eine kaiserliche Batterie , sso lautet dessen Erzählung nach dem
hübschen Radetzky -Büchlein, das Ernst Melden für die .^Oesterreichische
Bibliothek " des Insel -Berlages zusammengestellt hat ) die unauf -
hörlich ein furchtbares Feuer auf die Piomontesen unterhielt , ein
Feuer , vor dem die feindliche Artillerie trotz ihres schweren Kalibers
weichen muhte . Da war der alte Herr ganz glücklich. „Schauens ,
schauens," sagte er einmal über das andere Mal , „wie die braven
Leute schießen , denen muß man gleich was Angenehmes sagen," und
bei dem dicksten Kugelregen wollte er ihnen entgegen, um seinen Kin -
dern mit einigen freundlichen Worten zu danken. . . Mit den Solda -
ten umzugehen hat er eine eigene Gabe , und ihre Verehrung und
Liebe für ihn grenzt ans Unglaubliche . Er spricht gern mit ihnen,
tritt zu einer Gruppe Grenadiere , Jäger oder was gerade in seiner
Rahe ist, und erkundigt sich nach ihren Verhältnissen : wie oft sah ich ,
daß er zu einzelnen Schildwachen ging und ihnen , da es ihnen ver.
boten war , auf dem Posten etwas anzunehmen , einige Zwanziger in
die Patronentasche steckte ! In Rowara erzählte man , wie der alte
Marschall häufig alte Leute auf der Straße beschenkt habe ; bei dem
Vorbeimarsch der Truppen trat er in die Reihen , hier einen alten
Unteroffizier begrüßend, dort einen Offizier auf die Schulter klopfend
oder zu den meist blutjungen Wiener Freiwilligen und Jägern
freundliche Worte sprechend , und so herzlich und liebevoll war er bei
allen Veranlassungen .

"
In den Freicheitskviogcn hat Radetzky , damals Chef des General -

st^bes , eine hervorragende Rolle gespielt. Für seine soldatische Denk -
weise ist eine Geschichte aus dm Jahr « 1813 bezeichnend , die er selbst
aufgezeichnet ha-t . Am Tage vor Weichnachten des Jahres 1813 war
er im Hoflager. „Der Kaiser ließ mich zu stch hineinrufen ( so lautet
sein Bericht) und sagte mir unter anderem : „Wann Sie mit Ihren
Projekten nicht aufhören, und nichts Gescheiteres haben, als Ihren
Operationsplan , so lasse ich Sie am Spielberg einsperren , oder um
«inen Kopf kürzer machen ." Mit einer Verbeugung und ohne ein
Wort zu sagen, verließ ich das Zimmer des Kaisers und begab mich
zum Fürsten SchwarzeNbevg , den ich , wie es seine Gewohnheit war ,
trotz der Jahreszeit , bei offenem Fenster stch rasierend fand . Ich sagte
ihm , was mir geschehen, und bat ihn, sich einen anderen Chef des
Genevackpaües zu wählen, und mir eine Division zu geben, da ich unter
diesen Verhältnissen umnöglich bleiben könne . Da trat schon der Oberst-
Kmmerer Graf Wrcma ein und sagte mir , der Kaiser lade mich zur
Tafel . Ich erschien , aß keinen Bissen , bemerkte jedoch, daß der Kaiser
immer auf mich herüber sah. Räch dem Essen kam der Kaiser auf mich
zu und fragte mich : „Ro , wie geht 's , RadetzkyV Ich : „Sehr schlecht ,
Euere Majestät ." Der Kaiser : „Warum ?" Ich : „Weil ich die Gnade
Eurer Majestät verloren habe : ab« erlauben Eure Majestät eine
Frage : haben Eure Majestät den Opevationsplan gelesen ?" Die Ant -
wort war : „Nein .

" — „So lesen ihn Euere Majestiit , und erlauben
Euere Majestät , daß , wenn etwas darin vorkommt , was wicht richtig
ist, ich mich dagegen verteidige ." Der Kaiser sagte mir : „Ja , ja ,
noch heute"

, und berief die Fürsten Schwarzenberg und Metternich
und den Feldzeugmeister Duka zu einer Sitzung, in welcher mein Ope-
rationsplan ^ sprachen wurde. Der Foldzeugmerster Duka, welcher
meinen Gründen für das Ueberfchreiteir des Rheines und den so^orti -
gen Marsch gegen Paris nichts mehr zu entgegnen wußte, wurde so
aufgebracht, daß er mit einem : „In drei Teufels Namen , wollen Sie
gescheiter sein , als der Prinz Eugen"

, mit der Faust auf den Tisch
schlug, daß die Tinte hoch aufspritzt«. Meine Antwort war :

'
„Der

Prinz ist schon längst über den Rhein." Der Kaiser aber stand auf
und sagte ; „Rein, nein , ich bin mit Radetzky ganz einverstanden."

Wilsons Prophezeiung.
: : Karlsruhe , 2 . Nov. Die republikanischen Gegner werfen Wilson

vor , er habe zwar umfangreiche Bücher über Geschichte, auch über die
seiner Lande , geschrieben , aber Geschichte machen , das verstände er
nicht. War es dieser Vorwurf , oder war es das Bedürfnis , seine
Rüstungspolitik zu unterstützen, jedenfalls hat der Präsident in ex¬
tremis jüngst eine Gelegenheit benützt, um sich auf das schlüpfrige Ge-
biet der Prophezeiung zu begeben. Wir würden diesen hell-
seherischen Bestrebungen keine Beachtung schenken, wenn fie uns nicht
Einblick gewährten in Wilsons politische Ansichten übtt die Gegen-
wart und die notwendige Entwicklung der Dinge in nächster Zukunft .

Er meint , der jetzige Weltkrieg wird der letzte sein, an dem eine
Beteiligung für die Vereinigten Staaten vermeidbar sein wird .
Darum muß das amerikanische Volk »bereit sein , seine Kräfte einzu-
setzen . Borsichtigerweise fügt er hinzu : um womöglich zur Verhütung
dieses Krieges mitzuwirken . Dieser Zusatz ist natürlich nur Orna -
ment . Hätte Wilson ihn weggelassen, dann würde er sich zu dem
Schlagworte des „Militarismus " ausdrücklich bekannt haben , das
nirgendwo in der Welt verhaßter ist als in Amerika. Daß aber in
diesem Nachsatz ein gewisser Widerspruch zum Vordersatz liegt , das
glaubt Wilson offenbar den Amerikanern ruhig bieten zu können,
die in der Politik , insbesondere in der auswärtigen , durchweg Kinder
sind . Denn was kann die Zusammenstellung von Kriegsbeteiligung
und Bereitschaffung anderes bedeuten als die Mahnung zu
Rüstungen ? !

Im Munde Wilsons ist der „Weltkrieg " schwerlich ein Solo
unserer Hemisphäre. Daß Europas Völker es nicht sein werden,
die sich als erste wiederum gegenseitig zerfleischen werden , dürfte auch
kür den Präsidenten eine Gewißheit sein . Sein „Weltkrieg" ist daher
mit Notwendigkeit ein Kampf der Antipoden . Nicht die Küstenländer
der Nordsee , des Kanals und des Mittelländischen Meeres werden
den Schauplatz bilden , sondern die Uferstaaten des Stillen Ozeans .
Auf diesen kommenden Krieg , der wohl nicht an Aufbietung von
Kampfmitteln , sicher aber an räumlicher Ausdehnung den jetzigen
noch überbieten würde , dürfte stch Wilsons Prophezeiung beziehen.

Es ist interessant , daß der gegenwärtige Leiter der Vereinigtem
Staaten sich mit dieser Möglichkeit, um nicht zu sägen. Wahrschein-
lichkeit , mit so klaren Worten beschäftigt . Dieses Land ist bekannt-
lich allen kriegerischen Verwicklungen abgeneigt . Es geht ihnen so-
weit aus dem Wege, daß es, wie im Falle Mexiko, kaum noch mit
der nationalen Würde vereinbar erscheint , die man drüben so gernund so laut im Munde führt . Es läßt stch auf kriegerische Aben-
teuer nur dann ein . wenn sie mit so geringem Risiko und mit so
sicheren Erfolgaussichten verbunden sind, wie beim Feldzuge gegenSpanien .

Wenn nun trotz dieser Abneigung , trotz dieses gummiartigen Ehr -
begriffe? für Wilson ein neuer „Weltkrieg" innerhalb Sehweite
liegt , dann müssen schwerwiegende Differenzen der Entscheidung
durch das Schwert harren .

Natürlich denkt man in diesem Zusammenhange an Japan . Wir
können uns nun nicht der landläufigen Ansicht anschließen , daß die
Bedrängung Chinas durch Japan unbedingt und unmittelbar die
Vereinigten Staaten auf den Plan rufen würde . Wahrscheinlicher
scheint uns , daß Wilsons Taktik gegenüber Mexiko auch in diesem
Falle möglichst lange zur Anwendung kommen würde . Aber andere
Probleme liegen in der Luft , deren Aufrollung Amerika zum Ein -
greifen zwingen würde . Die Philippinen sind von Japan bedroht,in Hawaii macht die japanische Invasion immerwährende Fort -
schritte. Vor allem wird das selbstbewußte japanische Volk ohne Rück-
ficht darauf , ob es schon die Führung Ostasiens an sich gerissen habe .r
wird oder nicht, eines Tages ' darauf bestehen , nicht mehr auf der
Stufe anderer Farbigen in der Union Gehandelt zu werden . Es
wird Niederlassungsrecht und wirtschaftliche Ebenbürtigkeit in allen
Küstenländern des Stillen Ozeans beanspruchen. Darin läge aller -
dings nicht nur eine kommerzielle, sondern auch eine politische Be-
drohung der Union .

Wilson sieht die Gefahr auffteigen. Predigt er aber die Bereit -
schaft seines Landes , dann liegt es auf der Hand , daß er damit nicht
eine Vermeidung , sondern eine, Begegnung der Gefahr im Auge hat .
Den kommenden Militarismus prophezeite der Präsident . Die Ein -
richtung ist es . zu deren Vernichtung England angeblich das Schwert
zog, die es dann aber unter dem Zwang der Verhältnisse selber in
seinen Millen aufnehmen mußte! Amerika, scheint es , erwartet das
gleiche Schicksal.

Neue Mahregeln gegen Frankreich.
WTB . Berlin , 1 . Nov . (Amtlich.) Zwischen der deutschen und

der französischen Regierung ist im Januar ein Akommen wegen Ent -
lassung der beiderseitigen Zioilgesangenem getroffen worden . Nach
diesem Abkommen haben alle in Frankreich internierten deutschen
Frauen und Mädchen, sowie männliche Personen unter 17 und über
55 Jahren , und dienstuntaugliche Männer zwischen 17 und 55 Jahren
Anspruch auf Entlassung und Heimbeförderung , soweit sie nicht wegen
gemeiner !Lerbrechen oder Vergehen strafrechtlich verfolgt werde.r .Die französische Regierung hielt «das Abkommen insofern nicht inn «,als einer größeren Anzahl Deutscher , insbesondere Elsaß-Lothringer ,
die nach dem Abkommen zu entlassen waren , darunter auch Frauen
und Kinder ohne Angabc von Gründen die Abreise verweigert
wurde . Da die von deutscher Seite erhobenen Vorstellungen erfölg-
los blieben , entschloß sich die deutsckie Regierung nun -mehr Vergeltung
zu üben, und zunächst 200 französische Männer und Frauen aus ange-
sehenen Familien im besetzten französischen Gebiet festnehmen und
nach Deutschland bringen zu lassen . Sie werden so lange festgehal¬ten werden, bis die vertragswidrig festgehaltenen Deutschen nach
Deutschland zurückgekehrt sind .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruh «, 81 . Okt . Sitzung der 2. Strafkammer . Vorsitzen --

der : Landgerichtsdirektor Ose» : Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Dr . Hafner . Ueber zwei größere Schnipseleiangelegenheiten wurde
heute vor der hiesigen Strafkammer verhandelt . Als Diebin kam im
ersten Falle die Goldarbeiterin Ehefrau Berta Jakob , geb . Lang , aus
Eschelbronn in Betracht . Sie hatte im ganzen 274 Kilogramm Gold-
doubl«, größtenteils in Planchen , gestohlen . Das Metall gab Frau
Jakob zum Teil an ihren Ehemann ab , den Goldarbeiter Karl Wil -
Helm Jakob aus Berlin , der davon 76 Kilogramm an den Bruder
feiner Ehefrau , den Goldarbeiter Rudolf Lang aus Pforzheim , ver-
kaufte. Das Geld, das die Eheleute Jakob aus diesem Verkaufe er-
lösten, im Betrage von 1000 Mark , legten sie bei der Sparkasse an.
Das Sparkassenbuch wurde von der Behörde beschlagnahmt. 102 Kilo-
gramm Double , meistens in Form von Planchen , brachte Frau Jakob
dem Estampeur Eugen Stamer aus Schwäbisch -Hall . Stamer zahlte
für das Kilogramm 10 Mark , während es etwa 50 Wert hatte . Im
ganzen erhielt Frau Jakob etwa 440 Mark , die sie zum größten Teile
in ihrem Haushalte verwandte . An den Goldarbeiter Franz Wolf aus
Schellbronn gab Frau Jakob 95 Kilogramm ab, der 30 Mark für das
Kilogramm zahlte . Die Hehler schmolzen die Double -Planchen ein
und verkauften dann das Edelmetall an Pforzheimer und Frankfur -
ter Scheideanstalten . Durch einen Verkauf nach Frankfurt a. M . kam
auch die Sache ans Tageslicht . Im ganzen hatte Lang für 2480 Mark
Metall angekauft , das er zu 7000 Mark weiterverkaufte . Die Straf -
kammer verurteilte die Eheftau Jakob wegen fortgesetzten Diebstahls
zu 3 Jahren Gefängnis , den Ehemann Jakob , den Stamer und den
Lang wegen gewerbs - und gewohnheitsmäßiger Hehlerei . Jakob
erhielt eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren , Stamer eine Zuchthaus-
strafe von 1 % Jähren , Lang eine Zuchthausstrafe von Z Jahr «n . Samt -
lichen Angeklagten wurden die Ehrenrechte auf 5 Jahren aberkannt .

In der zweiten Schnipfleraffäre war der Hauptangeklagte der
frühere Pfandleiher und jetzige Metallhändler Franz Wolf aus
Schellbronn, dem verschiedene Personen Edelmetall zutrugen , das ge-
stöhlen war . So der Goldarbeiter Gottlieb Schwämml« aus Ober -
kollbach , der bei seinem Brotgeber 1200 Gramm Silber im Werte von
IM Mark stahl . Wolf zahlte 80 Mark dafür . Von einer Kontoristin
kaufte Wolf 11 goldene Zwickerkettchen . Das Mädchen hatte sie in dem
Geschäfte , in dem es beschäftigt war . gestohlen. Wolf bezahlte für die
Kettchen 10 Mark Der Kabinettmeister Josef Waibel aus Muthlan -
gen hatte 800 Gramm Altsilber dem Wolf verkauft. Waibel hatte
außer dem an Wolf verkauften Silber noch Altsilber im Werte von
550 Mark gekauft und es an eine Scheideanstalt verkauft . Das Ge -
richt verurteilte Schwämmle wegen Diebstahls zu 1 Monat Gefäng¬nis , Waibel wegen Diebstahls zu 4 Monaten Gefängnis , Schick wegenHehlerei zu 4 Monaten Gefängnis , Wolf wegen gewerbsmäßiger Heh-lcrei zu 2 Jahren Zuchthans und 3 Iahren Ehrverlust .Die Ehefrau des . Goldschmieds Alfons Törflinger aus Wierns -
heim, die ein Sparkassenbuch gestohlen und von 1043 Mark Einlage ,IflM. Mark abgehoben hatte , wurde wegen Diebstahls und schwerer Ur¬
kundenfälschungzu 5 Monaten Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Unter -
suchunxishaft , verurteilt .

Der Säger Christian Frey aus Enzklösterl« , dessen Strafliste über
30 Einträge enthält , wurde wegen Diebstahls im Rückfalle zu N Mo-nat Gefängnis , abzüglich der Untersuchungshaft mit einem Monat ,verurteilt .

Der Fabrikant Oskar Leicht aus Pforzheim hatte eine in seinemBetrieb beschäftigte Kontoristin mit einem Stuhle und mit der Faustin überaus roher Weise mißhandelt . Das Mädchen erkrankte infolge-
dessen. Das Schöffengericht zu Pforzheim hatte Leicht am 25 . August

wegen Mißhandlung zu einer Geldstrafe von 800 Mark oder zu 100
Tagen Gefängnis verurteilt . Gegen das Urteil hatten die Staats «««
waltschaft und der Angeklagte Leicht Berufung eingelegt ; die Staats «
anwaltschaft , weil sie eine Gefängnisstrafe für eine der rohen Tat
Leichts angemessene Sühne hielt , der Angeklagte, weil ihm die Straf «
zu hoch vorkam. Dos Gericht verwarf die beiden Beruftingen . Wi<
der Verteidiger , Rechtsanwalt E'roshol ^-Pforzheim , mitteilte , ist zwi«
schen Leicht und der van ihm mißhandelten Kontoristin ein außer»
gerichtlicher Vergleich zustande gekommen , wonach Leicht dem Mädche»
eine Entschädigung von 2500 Mark bezahlt.

Perfonalimchrichten i
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert wurden : zu Hauptleuten ' dex Oberleutnant d . Ref.
Thront d . Fcldart . R . 14 (Karlsruhe ) : die Oberleutnants d . Land »
wehr Inf . 1. Aufgeb. : Osfenbächrr (Mannheim ) , jetzt im Land« .
Inf . R . Rr . 40, Schwemm!« , Vizefeldw. (Pforzheim ) im 2 . Laudst.
Inf . B . Bruchsal (XIV . 14) , zum Lt . d. Landw . Inf . 1 . Aufgeb. ;
zum Leutnant d . Res . : Hahn (Stockach) , Vizefeldwebel im Landst.
Inf . R . Nr . 9 : Weisbrodt , Oberst z . D ., zul. Oberstleutnant u . Kom.
d . Drag . Regts . Nr . 22, jetzt Komdt . d. Kriegsgefangenenlagers in
Sagan ? zu Oberärzten : die Assistenzärzte : Rauschning b. Inf . Reg.
Rr . 112 , Eschle, b. Inf . Reg . Rr . 112 . ,

üratntM« , <8tt!(toen , Mettinen etc.
der etatmäßigen Beamten der EehaltsNassen H Bis K, somit

Ernennungen , Versetzungen usw . von nichtetatmäßigen Beamte «.
Aua dem Bereich « de » Eroßh . Ministerin » ,

des Juxten .
Uebertragen :

dem Verwaltungsaktuar Franz Hnber in Wolfach eine nicht etat ,
mäßige Amtsstelle beim Bezirksamt Heidelberg.

Versetzt :
Polizeisergeant Nikolaus Schaber tn Rastatt nach Karlsruh «.

Schutzmann Max Hilfinger in Mannheim nach Freiburg und Schutz-
mann Georg Gackert in Karlsruh « nach Rastatt .

— Kroßh . Ver « altnngshof . ■- »
Beamteneigenschaft verliehen:

Dem Wärter Franz Geil und der Wärterin Marie Schupbach bei
der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch.

Aus dem Leeeiche des Sroßh . Miuifteri » « « HM
der Finanz « «.

■ ■ - — Zoll « und Steu « rdir « ktion . — |T \ 0
Ernannt :

^
Der Steuereinnehmer Richard Hummel i» Tribevg und Etmnncki

Hügel in Mannheim zu Vorstehern einer Steuereinnehmerei I,
Entlassen auf Ansuchen :

Der Steuerassistent Christoph Strauß in Schwetzingen.
» ersetzt :

D« ; Steuerassistent Hugo Bührle in Mannheim nach Engen an»
mit Vorsehung der Steuereinnehmerei daselbst betraut , der Steuer »
assistent Karl Arnold in Mannheim zur Steuereinnehmerei Mann »
Heim-Sandbofen und mit Verfehung der Steuereinnehmerei betraut ,
der Steuereinnehmer August Schwab in Hockenheim nach Lahr , der
Obersteueraufseher Isidor Duttlc in Konstanz zur Steuereinnehmerei
Mannheim -Stadt und probeweise mit der Versehung einer Steuer -
assistentenstellebetraut , der Bureaugehilfe Konrad Schweb«! in Eber -
bach zum Steuerkommissär für den Bezirk Baden , der Bnreaugehkls«
Wilhelm Bär in Emmendingen zum Steuerkommissär für den

"
Bezirk

Karlsruhe -Stadt , der Oderzollaufseher Benedikt Reiß in Basel zum
Untersteueramt Villingen , den Postenführer Karl Trippel in Gaien -
Hofen als Grenzaufseher nach Weil -Friedlingen , der Grenzaufseher
Landolin Schindler in Schlatt a . R . nach Gottmadingen , der Grenz-
aufseher Hermann Fießer in Schlatt a. R . nach Jnzlingen , der Posten -
sichrer Ferdinand Brenneis inJmmenstaad nach Gailingen .

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

zum Betriebsassistcnten: Kanzleiassistent Adolf Haug in Basel :
zum Lokomotivführer : Reserveführer Jakob Fichtner in Karls -

ruhe :
zu Zugm«ister« : die Schaffner Wilhelm Kraft in Freiburz »

Joseph Kohler in Offenburg.
Etatmäßig angestellt :

als Bahnmeister : Tiefbauw - rkmeister Karl Völker in Löffingen:
als Betriebsassistenten : die Burcaugehilfen : Karl Frick in Karls -

ruhe , Ludwig Schmitt in Karlsruhe :
als Lokomotivhcizer: Wilhelm Lott in Eppingen,

Pfrommer in Offenburg , Martin Stapf I in Lauda :
als Rottenführer : Konrad Eggert in Löffingen.

Ins nichtetatmäßiax Beamtenverhältnis aufgenommen :
als Lokomotivheizer: Joseph Litterst von Ebersweier .

Vertragsmäßig aufgenommen:
als Lokomotivheizer: Friedrich Schmider von Mülheim , JohannBeller von Immcndingen , Wilhelm Eutjahr von Emmendingen ,

Georg Beck von Philippsburg , Adolf Lehmann von Karlsruhe , Karl
Fritschi von Roggwil :

als Schaffner : Otto Würtz von Karlsruh « :als Signalwärter : Georg Fe iß von Niederwasser.
Versetzt:

die Betriebsassistenten : Bruno Hettinger in Weil -Lcopoldshöh«
nach Titisee , Friedrich Schork in Elzach nach Hinterzarten , Station »«
aufseher Johann Haas in Kirnach-Villingen unter Ernennung zumBetriebsassistenten nach Eengenbach:

die Lokomotivführer : Johann Klein in Wertheim nach Lauda .Ernst Räser in Lauda nach Hausach , W -rkführer Oswald Mehner in
Basel nach Kehl, Reserveführer Gustav Örtlin in . Haltingen nach
Waldshut , Bremser Joseph Fellhauer in Karlsruhe nach Villingen .

Zuruhegejetzt:
wegen vorgerückten Alters , unter Anerkennung ihrer langjährige «

treuen Dienst« :
Zugführ . Wagen wärter Wilhelm Schwan in Mannheim , Weichen «wärter Matthäus Höldy in Offenburg :

wegen leidender Gesundheit, Unter Anerkennung ihrer langjährigen
treuen Dienste:

Rottenführer Joseph Scheppe in Mühlingen . Bahnwärter Anton
Fischer auf Wartstation AI der Kraichgaubahn .

Entlassen : >
Lokomotivführer Wilhelm Schweigert in Karlsruhe , Lokomotiv«

Heizer .Heinrich Ernst in Karlsruhe .

Echtes Wil dring er Sal * existiert nicht
Mar» meide die Nachahmungen

1915 Besuch 9306 Fürstliche Wildanger Mineralquellen , A . - Cx . , Bad Wildungen

dsi Nierenleiden , Harnsäure ,
" Zucker , Eiweiss

Schriften kostenfrei >̂ >5 Flaschenversand 1800738
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Nordstt -KisGalle
TeleplM 3769 WalhhoriZstr . 48 Telephog 3769

Berka « ? auf sämtlichen Wochenmärkten .

Da wieder gröbere Zukuhren , offeriere

täglich frisch eintreffend :
Kablian 1 Pfd . Mk. 2 .30
Angelschellfisch, groß . . Pfd . Mk . 2 . 20
Mittelschellfisch, 1—5? Pfd. Pfd . Mk. 2.0 «
« ratschellfisch, 1- 2 Pfd. Pfd. Mk . , . 5»
Scholle « , groß . . . . Pfd . Mk . 2.3V

Räucherwaren :
Ger . Schellfisch . . . 1 Pfd . Mk. 2 .50
Lachsheringe . . . 1 Stück 55 Pfg .
Sützbücklinge, groß 1 Stück 40 u . 45 Pfg .
Rauchfisch , Ersatz für Dürrfleisch

1 Pfd. Mk. 2 . 50

Marinaden :
Bismarckheriuge , groß l Stück 50 Pfg .
RollmSpse , groß . . . 1 Stück 30 Pfg .
Sardine » söhne Kopf) . V« Pfd . 40 Pfg .
Anchovis '/. Pfd . 35 Pfg .
Schellfisch . Heringe , Kablian ,

Merlan in Gelee . 7« Pfd. 45 Pfg .
ff. Heringssalat . . '/. Pfd . 45 Pfg .
Sardellen . Krabben. Miesmuscheln

Fischwurst billigst.

Prima geGZfserte Stockfische ÄÄ
Ernst Knrfiefen .

Drehereien gesucht.
Zur Bearbeitung von Verschlußkappen , 41 nun , werden

Drehereien geflickt für langfristige Aufträge bei guten Preisen .
Rohmaterial wird geliefert . Angebote an 4320a

Eisenwerke Gaggenau Aktiengesellschaft ,
Gaggenau i . Baden .

Ein gut erhaltener

Küchenherd
mit Backofen ist zu verkaufen . 11987

Kaiserstraße 153 , 3 . Stock.'

Stelle»
MMrheiter od.

MölarbesZerin
mit guten Empfehlungen zum
1 . Januar od . früher geuicht .
Einliorn -Nvotbeke in Offen

dura , tiauvtstrafte . ^ ° ' c

Gesucht
ein jung . Kaufmann
der in Maschinenschreibe !, und
Korrespondenz bewandert , für
Büro und Lager . . 4330a .3.?

Bewerber , die in der Hei «
zungs - Branche schon tatlg
werden bevorzugt . AuchKriegs >
invaliden können stch melden

Angebote mit ZeugNisab '
schriften erbeten .

Otto Zepp ,
Zen ! r -ilhei ?.u » gs - u .Rohrfavrik

Q nenbura ilBadeu

| ' Wir suchen für dauernd

mehrere Fsmer
f . Gesimszeug , sowie mehrere

I .

einen Fmdrcher
auf sofort . 11841,2 .2

Grohherzogliche
Majolika- MannfaMur.

Karlsruhe i. B .

Existeiissaehciidc
erhalt . n . Ausbildung i. Massage-
u . Badsfach lohnend. Verdienst .
Lphrhonorar £00 M . 4144a . 1-0.6
Hygiene-Institut B ^den-Saden 75.

Für den Posten eines

suche ick für sofort energischen
zuverlässigen Mann , der
Kriegsinvalidefein kann aber
gelernter Schreiner bezw . aus
ier Holzbrauche sein nrnfs.

Erste Achmer AWssbril! ,
August Klar . 4325a

Wir suchen zum baldigen
Eintritt einen durchaus ehr -
lichen und gewissenhaften

WWW ?
Gelernte Schlosser oder In¬

stallateure ( Halbinvaliden ) mit
tadellosem Leumund erhalten
den Vorzug . 11921

Schriftliche Bewerbungen
mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit , sowie der Gehalts -
ansprüche sind an den Verlag
der „Bad . Vreffe " zu richten .

Ich kaufe
fortwährend getrag . Herren -
!leider . Stiefel , Nhren Waf¬
fen , Silber u . Brillanten , Uni -
formen , Betten , Möbel , ganze
dauShaltunge » , Psandscheine ,
und bezahle bierfür . weil das
» rSßte Geschiist , die höchsten
Preise . Gest . Angebote erbit -
tet erstes und größtes
An - u . VerZaussgeschäft

Levy, Markgrasenstr. 22.

AllmewSSe ^
Messtna . Kuvker . Zinn .
Zink . Blei . Alum .nium ,
Ctaniol usw . . soweit be-
schlagnahmesrei , kauft

M. Kleiuberger ,
Schwanenstr . II . Tel . 835 .

Kaufe ,
soweit beschlagnahmefrei . zu
höchsten Preisen altes Eisen .
Lumpen . Metalle . Papier : c.
tu H. David , s ***,
Karl - Wilhelm » ». 35 38 .

Gebrauchte Bucher
sowie ganze Bibliotheken kauft
Nets Buchhandlung von Joliö .
Trübe in Offeubnrg . 71J .30Ä

„Billiges Fell"
erhalten Sie durch Anschaffung
einer Centrifuge . Sofortige
»neferg . u . bequeme Teilzahlg .

II . J &huer , Bruchsal ,
Neutorstraße 1 .S5»mm

» Heirat . "m -:
, Jung . Mann , anfangs 20er ,' ath ., m . charakterv . Eigeusch .,
8000 JL Verwögen , wünscht
vrdentl . kath . Fräulein , ent -
sprechenden Alter ? zwecks spä¬
terer Heirat in Verbindung
zu treten . Vcnnögeii nebens .

Rur ernstgem . Anträge mit
B ' Id u . Angabc u . Nr . S36378
0n die . Bad . Presse " erbeten .

Heirat .
»«riegsvnnoen , zo — '±u»

tfJSvig . lernten zu lernen , zwecks
lp '<t Gründung eines Heims .
» ! . Angaben , mögl .

Bitd . unter Nr . B36 .W7'U' -BeichäftSft .d. . Bad .Prejse ".

i
Eine guterhaltene

Mschlniede
sucht sofort zu kaufen . Angeb .
u . Nr . 4336a an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " erb .

Holländer
Nr . 11948 die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Zu verKausen
.'«*1T. A'̂ vV*. 'v .VV'>fc»MM Mi (. 'fM

weg . Einrück , zu 35 Ji zu verk.
Bvwg Schflttenfir . 53 .. Hth . pt.

Herren - Schreibtisch (Dipl . ),
dunkel eichen , wie neu . Tru -
uieau , schöne Schränke , Wasch-
kommode m . Aufsatz . Auszieh - ,
Spiel - u . Ziertisch , Sofa , polt ,
groß . Schrank mit Weißzeug -
/zbteil 25 Mk ., Gasherd . Bilder ,
Spiegel , saub . kompl . Betten
mit frischen Matratzen , alleS
billig . An - » . VerkaufSchuster ,Ludni.iq.Wiltielmktr . 18. B ^ «

Dunkler guter He 'rretiüber -
zieher zu 15 .^ , Damenmantel
lb .tf , Mädchenmantel , grau¬
blauer Tuch - Rock 8jt , dunkel¬
blaues Mädchenkleid , f . 10— 12
Jahr , Sji , schwarz . Jackett für
ältere Frau , in Tuch , zu 10^ ,
zwei schwarze Blusen ä 4m ,
Samtbluse Sjk , 2 Federkissen
4 4 .* , Mädchen u . Damenhüte ,
Seidenhut 4jt , Plüschhut 4 m,
neuer brauner u . schwarz Pelz .»
11944 Vinisttftr . 17 , part .

Herrenmantel,Herrenanzug ,
Knäbenmantel 8—10 Jahren ,
1 . VeleriUe , Kinderschuhe 34,
I Frauenmantel , schwarz , 2
blaue Jackenkleider , modern .
B36408 Markgraienstr . 43. ] .

Leghühner
noch größere Anzahl 1915er ,
abzugeben . 4335a . 8 .1

WeM -Bos WlMr,
nzmeikinqen , Wttbg .

hat abzugeben . 086199 .8 .2
( üastliKus x . Lautersce

Ettlingerstraste 109.
Fried . Schwarz .

Möbelschreiner,
Maschinenarbeiter

und

Tapeziere
inden dauernde Beschäftigung
-ei B85963 .7 .4

Gebr. Himmelheber,
Möbelfabrik ,

Kriegs » . 25.
Für den dadtschen u . württ .

Bezirk finden selbständi '

dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn . 4326a
fiebr . Körting A.- 6 .

Stuttgart .

Tüchtige

AtreWee
finden Beschäftiaung bei

Ätbert ftSaeyer ,
,11952 Hirschstr . 45.

Gesucht 11378

Schlosser

Blechner
Keffelschmicd
Nieter

MaschinensabrikNagel
Karlsruhs - Mühlburg .

Residenz -Theater
Waldstraße

Bis einschl . 3. November (AHer -Heiligen — Aller -Seelen ) .
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Bgtgr Erstaufführung ! "MW

DI « iilfearae Kugel .
Vier Akte-

fa Engelbert Fox .
Verlaßt von Pau 1 Rosenhagen . Regie : Richard Oswald .
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Tüchtige

EijeOrehet
finden sofort dauerudc
Beschäftigung für einfache
Dreharbeiten bei hohem
Stücklohn. 11264*

Geiger '
sche Fabrik ,

G . m . b . H .
Karlsruhe . NüppurrerSraßk

Wir suchen :
Dreher »
Schlosser »
Monieure »
Fräser »
Bvhrer »
Werkzeugschleifer ,
Iungschmieöe »
^ ÄNösormer »
Maschinensormer u.
Kilfsarbeiler
zum sofortigen Eintritt bei
gutem Verdienst . 3745a *

MelMMüri
DurlaÄ .

suchen
zewandten

FÄ(il! -FSSr«r
oder eine Frau , die sich
dafür eignet . 11951

Packer
gesucht !

Nen & Hirsch
Waldstr . 26 . 11941

Pape ZMUVWcHM?
Humoreske.

Bomke soll sich das Hauchen abgewöhnen
Humoreske .

An Dalmatiens herrlichen Gestaden
Naturaufnahme .

neueste ICrSegsbericht <3
Aktuell. 11893

Suche
zuberläss . , mit guten
Zeugnissen versehen .

Kutscher.
Geeigneter KriegSin -
valide bevorzugt , tmu
Richard Sraebener . |

jlkaiserstr . 215.

Ein zuverlässiger,militärfreier

Kutscher
für Schwerfuhrwerk , wird zum
sofortigen Eintritt gesucht .
Ebersberger & Rees ,

Zuckerwarenfabrik , 11917
Wielandtstraste 2S .

AllelmDHek
tüchtig in bürgerl . Küche und
Qausarbeit , mit gut . Zeugu .
Klein . Haush . v . 2 Pers . Hilfe
vorh . Lohn Mk . 80. Zeugn .
und Bild erbeten . 4342a

Frau A . Reiß ,
Bruchsal . Villa Reist

Schulentlassenes , ehrliches

Madchen
wird f . Nachmittags - Stunden
gesucht . Näheres
Buhlinger , Weinhandl « «g,

11931 Kreuzstr . 24.

Stadtkundiger

fiöriiiii
kann sofort eintreten .

lULantiZy
Göthestr . 20 .

A« . MWrNirschz
für leichte Arbeit gesucht .
Drogerie Ernst I ) ettble «

©36385 Augartenstr . 24 .

Zimmerleute u . Maurer
bei hohem Lohn und dauernder Beschäftigung

sofort g :© suolit
4811a

MSws & Stober , Baustelle Kirschbaumwasen (Murgtal)
Bad . Station Raumünzach , württbg . Station Klosterreichenbach .

Im B a « f » ch bekannter 4332a .2.1

mit Beziehungen zu Arbeiterkreisen gesucht .
K Setzer , Strasburg i . Elf . , Murnerstr . 2.

jap * Tüchtiger

Werkzeugmacher M Formbauer
findet dauerude Stellung bei hohem Lohn .

De &etsche © ei - Feuerungs - Wepke ,
4S37a Karl Schmitt , Heilbrann a. R.

Zum baldigen Eintritt suchen wir

einen WttlMM MMm -Wter
für unsere 350 ? . 8 . Lokoinobile und 300 ? . L . Dampfmaschine .
Die Stellung ist dauernd und wird gut bezahlt . 4638a

VohRenberger Sc Sie . » Papierfabrik
Niesern bei Pforzheim .

Tüchtige , zuverlässige

welche mit der amerikanischen Buchführung vollständig ver -
traut ist, für sofort gesucht . 11J47

Kaffee Museum ,
Karlsruhe .

Selriii gesucht!
Jungem Mann ist unter

günstigen Bedingunaen Ge -
legcnheit gegeben , sich zum
tüchtigen Blumenbinder und
Dekorateur auszubilden, , bei
sofort . Bezahlung . 11890
Willi. Mayer, Blumengeschäft ,

Karl -Friedrichstr .

iiialleffenü
für erstklassige Ziaarrellstliale
gesucht . Kautionsstellung
Bedingung . 11953

Schriftliche Augebote mit
Zeugnisabschriften u . Bild an

& as * l Morioßk ,
Zigar renglisch. . Kaiser st?. 75 .

AM wriäps
tagsüber für häusliche Arbei¬
ten gesucht . B 30410

Opitz ! . Grbprinzenstr . 4 '2.

Sofort gesucht ein Mädchen
od. ??ran für tägl . 2 Stunden
Hausarbeit . ©36350 .2 .2

Bornhäuser , Bachstr . 30 . 3. St
Suche auf Ib .
Nov . fleitz. , saub .
Vorst . 11—L Borm . u . v . 8»/,
Uhr ab . ©36347

Fr . Prcf , Bere ,
« iibs -5str . 34 .

Amalien ^ r . 37,Ii .
nahe der Hauptpost , ist ein
grobes Zimmer mit Gas und
Ofen , für 1 oder 2 Personen ,
billig zu vermiete ». ©36391

Sehr gut möbl . Zimmer .
auf Wunsch auch mit Pension ,
billig zu vermieten . B3K394■ fflernbcrbftr . 8 , 3. St . lks .'

Schön niril ' l . Zimmer per
sofort an besseren Herrn zu
vermiet . Elektr . Licht . M . Reh -
mann . Hcbelstrahe 19 , am
Marktplak . ©363» »
Adlerstr . 18, Ecke Zährinacr -

straße , 1 Tr ., lks. , erhalten
ordentl . Leute gute , billige
K» st- u . Wohnung . B36338

Jün geres , tüchtiges Z.Ü
AM- Mädchen ^WK
für alle häuslichen Arbeiten
auf 15. Nov. gesucht . B36354

Zschactw . .'Mnurrcrfititr . 9 , 11.

Monatsfran
für sofort

Kriimer ,
!ks » cht bei 11935
kraiserstr . »0 . III.

B
30409Monaissrau

für 8 Stunden vorm . sofort
ges . Her?, Schillerst ? . 58 , II.

btellett -Gesuche
Junger Mann ,

mit guter Handschrift nimmt
Heimarbeit an . Fritz Finsterle ,
hier . Albtalbahnhof , Reichs -
stratze . B36381

Zu veriuitlen
2 . Stock ,

ist eine

schöne Wohmnz
mit 6 Zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor -
mittags 10— l/jl und nachm .
von 3—5 Uhr .

Näheres daselbst 2 . Stock ,
rechts . ©23271*

ist
Zti

AmatteNflr . 7
Wohnung mit 4—5
rn und Zubehör

eine
zimmern
vermieten
2 . Stock ^

• .su
Zu ertragen im

4781

Mlß -MMWtM 22
ist im 3 . Stock schöne

Sier^inieins^iiiiQ
auf Hosort oder später
preiswert zu vermieten . 9! ich .
daselbst zu erfragen . 11505'

Ein kräftiges und ftabt -«

kundiges 11949

LaMMen
oder Frau ^

auf sosott gesncht .
Frau M . Eissnhardt »

Damcnkoilfektion ,
Kaiseritr.. Ecke WIeritr . *älctemn ä " BS0395

2 Zimmer , Küche, Kammer ,
zu vermieten . Amalienftr . 15.

Näb . 2 Steck . Vdbs . B3533 7
Kricgstrafjc 224, ^ ßben mit
3 Zimmerwohnung fauch zu
Büro geeignet ? zus . -' der
getrennt zu verm . ©32393

Näh . Hirschstr . 109. II ., od
KarUsätid .»

GutMöbl »Lvohu « Schlaf -
» immer für sofort zu 'vermiet .
Die Zimmer sind hell - sonnig ,
haben elektr . Lickt u . Zentral -
Heizung . Näh . Nhlandstr ^ 44.

Akademieftr . 39 , 1 Treppe ,
möbl . Zimmer . 1—2 Betten ,
evtl . Kochgelegenheit , sof. od .
später an Herrn oder Dame
ẑu vermieten . BW411 .5 .1

Durlacher -AIlee 42, V., ein-
fach möbl. Zimtner , mit 1
oder 2 Betten , zu vermieten .
Heizbar . Ranch . ©36177

Kriegstraße 76, 3 Trepp ., ist
schön möSl ., sonniges Bal -
konziminer für sofort zu
vermieten . B36386

SüdendstraHe 29, 2 Trepp ., I„
sehr gut möbl . Schlafzimmer ,
evtl . m . Wohnzimmer , elektr .
Licht, Bad u . Zentralheizg .,
in bess . Hause zu vermieten .

Borholzstraße 16 , 4. St ., ein
gemütl , gerades Zimmer im
4. Stock auf sofort od . später
zu vermieten . B36397

Waldhornstr . 21 , 4. Stock r .,
sind bei alleinstehend . Dame
2 sehr gut möbl . Zimmer ,
evtl. auch ganze Wohnung mit
8 Zimmern , einzeln oder
zusammen , auf 1 . November
od . später zu vermiet . ©wi«

Werderftr . 10, 2. Stock, öoliii'
n . Schlaszimmer an besseren
Herrn sofort oder später m
vermieten . B36183 .2.2

Winterstraße 4, pari., nähe
Bahnhof , ist schön möbliertes
Zimmer p vermiet . B86376

Aorkstraße Nr. 17, 2 Treppen ,
sind zwei möbl . Zimmer
(Eckzimmer mit Balkon ),
eventl. 8 Betten u. Küchen-
beNutzung , bei Witwe ohne
Kinder zu vermiet . B36359

Miet-Gesuche
Größere trockene

LajikMMt
zu mieten gesncht .
Angebote müssen Lage ,
Grosze u . Preis ent -
halten . 11860

ffbfnomittrlftmt der
Garmlon Karlsruhe

\ flörl Friedrichstr. 19

Möbliertes £ imntcr
mit Kochgeelzenheit , womögl .
sep . Eingang an Fräul ., sof.
ober später gesucht.

Angebote mit Preisangabe
unt . Nr . B36344 an die Ge »
schäftsstelle der „ Bad . Presse ''
erbeten . .

W W W >

Suche für unch und mein
4' /ziäl,rigesMädchen gröberes ,
einfach uiöbliertes Zimmer .
5tinderbett vorhanden . An »
gebpie unter Nr . B36407 an
die Gelchäftsst . d . . Bad .Preue ".
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Posten I
Paar Mk.

HerrenhandschuheDamenhandschuhe
Gestrickte Wolle , schwarz , weiß und bunt . . . . Paar 1.65 7891?
Trikot in schwarz , weiß und bunt, 2 Druckknöpfe . . . paar 88 ?/
Trikot mit Futter , farbig, 2 Druckknöpfe Paar 78 &
Leder , imit ., mit Trikotfutter, farbig, 2 Druckknöpfe . . Paar J .25
Trikot, innen gerauht, farbig, 2 Druckknöpfe Paar 1 .45
Leder , imlt-, feine Farben , 2 Druckknöpfe . . . . . . Paar 1 .75
Leder , itrrit^ vornehme Farben , 2 Druckkn., mit Seidenfutter Paar 1 .95
Leder , irnii^ mit schwarzen Raupen , elegante Ausführung Paar ZZ5

Trikot , innen gerauht, grau und braun
Leder , imit ., grau und braun , 2 Druckknöpfe . . . .
Leder , imit ., grau und braun , mit Futter
Leder , imit ., innen gerauht, 2 Druckknöpfe
Leder , imit ., mit Schafwolle , durchgefüttert
Leder , imit , elegante Ausführung und reinwoll. Futter

Militärhandschuhe
Damen-Lederhandschuhe Trikot , innen gerauht , grau

Leder , imit ., rotbraun und grau, 2 Druckknöpfe
Gestrickt , Halbwolle , kräftige Qualität . . .
Gestrickt , reine Wolle , grau
Gestrickt , reine Wolle , beste Qualität . . .
Nappa , rotbraun , 2 Druckknöpfe
Nappa , grau , 2 Druckknöpfe .
Lammleder mit Wollfutter , durchgefüttert . . .
Wildleder mk Wottfutter , durchgefüttert . . .

Waschleder , weiß und gelb, elegante Ausfuhrung
Ziegenleder , vornehme Farben
Lammleder , grau .
Dänisch teder , grau und braun . . . . . . F

Pulswärmer
Halbwolle , grau . . .
Reine Wolle , gute Qualität

Geschwister KNOPF

^}:{iifUuimiiiuMwUiHuitiii)iiiuiiiiiiiiii:iHiiiti:iii:uiiiii:n!iimiini>miit;nNMKRtt(niiniiiinHiHimiiiiui«

i Greufjand ~ Qefsltfifyaft m. b. 0.
;! Fernruf 1526 Karlsruhe Erbprinzenstr. 31.

BilanzaufsieUung — Büanzprüfung .
; Buchführungen : Ordnen u . Neuanlage nach handelst

und steuergesetzlichenGrundsätzen.
Strengste Verschwiegenheit. 10098

^ 'IHiuimmmmmmMMiiiiiiiiimniiiMiimwfimiuiumuuuiiiiiHiiiuiimniiiiniiiiuiiiimiiinmiiumilMi1

Hohlsäume
nur alle Stoffe, auch in Zeichnungen

Kurbeisüekerei — Handstickerei
Madeira -Maschinensticheiel.

A . Ziegler , Kaiserstrasse Nr . 188 .

Heute . Donnerstag , den
S. Novvr . , 9 Uhr abends .
im Vereinslokal „ Goldener
Adler '

, 2. Stock 11936

gas» maierei , Kerbschnitt, Tarso ,
Ec H llH jjP*' Samtbrand , Metallplastik und

fOlfl 0 Iii 1§ fe Laubsäge - Artikel etc.
Prachtkatalog mit ca . 4000

in Marken . Bei Warenbezug gratis.

Ernst Kirchenbauer , Karlsruhe, Passage 9-11 .
Brennapparate , Spanwaren. x Samt !. Maiartikel , Malkästen , Mal¬

bücher , Malvorlagen , Schreibwaren. B36077
•j® - GroSartige Auswahl in fert. Wandsprpchen . <5j3T

Ab heutigen Tages eröffnen wir das

MtiMbeitennIeMMtli
vergolden , versilbern , email¬
lieren empfiehlt sich ? Staad.
Goldschmied , Schiitzenstr . 22 ,
2 Trevben . B36393

das bisher Herr D , Tnrner geführt hat , und zahlen die
höchsten Preise für

Lumpen, NeuwchaMtte , All -
Elfen, Papier und Metalle ,

soweit beschlagnahmefrei . B3K37?

Auf Wunsch kommen ins Haus .

Waldhornstr . 47. Scheffelstr. ö4.
Telephon Nr . 3729 und N r. 5482 . ^

TV !elsKonsed !llZWhWS
Wilhelmstr. 34,1 Tr.

Sm °.H « !> iiUeii
in bester Ausführung .

Schwarze u . sard Damen-
Mäntel von Ji 35 .00 an
Damen - . Herren- und

Kinder-Lodenmäntel.
Wasserdichte Ripsmäntel
(bester Wetterschutz <M 36 .75

Dadien & Infcer . „ 28 . 75
Kleiderröcke . . „ 7 .S0 „
Se - den -VlNjen . „ 11 .75 ..
Kindermäntel « .Pelerinen

in - allen Größen .
Ferner sind noch nroge Posten

„ bezu7>scheinfreie Waren "
, die

vor dem 10. Juni am Lager ,
vorrätig . 11916 .6 .2

K - ine Ladenspesen .

Der Butter - und Eier - Werkauf
an PrSwat -Hauslsaltungen findet
am Freitag , den 3 . , und Samstag ,
den 4 . November , in der gleichen
Reihenfolge wie bisher statt .

Es wird dringend gebeten , die
Zeiten möglichst einzuhalten .

Karl Bietscüie

U934 Amaüenstrasse 29 .

Fischmarkt
© erföttfer Zipf verkauft am Donnerstag nachmittag

von 3—6 Uhr in der Sovhienstraste SK/ !»8 und arnffrettnn
morgen von 8 Uhr ab in der Georg -Friedrichstrake 11948

besten und ersten
HarlsnilisrPt̂ nenMiniftvcn
H - Bieter
Barnenfi -iseui *.

Kaiserstrasse 223
im■ 11 i ii - i„ .n

' zwisch.Dou^las-n .Hirschs^

Rabattmarken auf Alles ! ( Telephon 1655

die iPujspan reparieren
und frisieren ?

Übernimmt Wäsche zum Waschen u. Bügeln . B33841 .14.9
Bünktl . Bedienung . Mähiae Preise . Televlwn 2800 .

OHersekundaner der ö)oetfi e*

schule erteilt in allen Fächers

Hachhttse- Unterricht
Angebote unter Rr . B36L98
die Geschäftsst . d. . Bad .Press » -

Uachhilfsftunden
erteilt Primaner in Mathe -
matik , Deutsch , Kranz ., Engl .,
Latein . Ang . unt . Nr . 8336380
an die Geschäftsst . der «Bad .
Presse " erbeten .

für getragene ? chühc >i . Stiesel
von 1 Jt bis 10M . 533 ' >056 .4 .4

J . ili -iei ", Aasanenftr . 35 .
mit Firmadruck liefert rasch und billig
die L>r»ckerei der . .BaViiÄ . Presse".
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